
Amtliches Mitteilungsblatt der Stadt Pfullendorf und ihrer Stadtteile 
Aach-Linz, Denkingen, Gaisweiler, Großstadelhofen, Mottschieß, Otterswang, Zell a. A.

Ausgabe KW 6 / 2019	 Jahrgang 28� Mittwoch, 6. Februar 2019

 �Abfuhr Gelber Sack 
Mittwoch, 13. Februar 
GS 1 - 7 = Kernstadt und 
Ortsteile 

 �Abfuhr Papiertonne 
Donnerstag, 7. Februar 
PT 3 + 4 + 6 + 7 = Kernstadt 
östlich der Gartenstraße, 
nördlich der Friedhofstraße, 
Kogenäcker, Rosslauf, Hes-
selbühl und Aach-Linz 
Freitag, 8.Februar  
PT 1 + 2 + 5 = Restliche 
Kernstadt, Ortsteile außer 
Aach-Linz

 �Bürgerzentrum und 
KFZ-Zulassungsstelle

Montags, dienstags, mitt-
wochs, freitags� 8 – 16 Uhr 
Donnerstags � 8 – 18 Uhr 
Samstags � 9 – 12 Uhr

 �Rathaus

Montags – freitags�8 – 12 Uhr 
Dienstags � 14 – 16 Uhr 
Donnerstags � 14 – 18 Uhr

 �Hallenbad 
Montags� 16 – 18 Uhr 
� (nur Frauen)
Dienstags� 16 – 18 Uhr 
Mittwochs� 17 – 21 Uhr
(ab 19.30 Uhr nur Erwachsene) 
Samstags� 14 – 17 Uhr 
Sonntags � 9 – 12 Uhr 

 �Recyclinghof 
Dienstags� 10 - 13 Uhr 
Mittwochs� 13 - 17 Uhr 
Donnerstags� 15 - 18 Uhr 
Freitags� 13 - 17 Uhr 
Samstags� 9 - 13 Uhr 

Tourist-Information 
Montags - freitags
� 9 - 12 Uhr 
Montags - donnerstags
� 14 - 16 Uhr 

 �Stadtbücherei 
Dienstags� 10 - 12.30 Uhr, 
14 - 18 Uhr 
Donnerstags�10 - 12.30 Uhr, 
14 - 18 Uhr 
Freitags� 14 - 18 Uhr 
Samstags� 10 - 12.30 Uhr 

BÜRGERSERVICE

Pfullendorf/stt – Die Besu-
cher in der vollbesetzten 
Stadtkirche St. Jakobus 
haben am vergangenen 
Sonntag eine Premiere er-
lebt. Die fünf Kirchenchöre 
der katholischen Seelsor-
geeinheit Oberer Linzgau 
gestalteten erstmals ein 
gemeinsames Konzert. Der 
Grund: Beim neu erbauten 
Gemeindezentrum, dem 
im Sommer eingeweihten 
Kolpinghaus, sind noch ei-
nige bauliche Sonderwün-
sche offen, die finanziert 
werden wollen. 
  
Der gemeinsame Auftritt 
der Chöre aus Pfullendorf, 
Denkingen, Otterswang, Zell 
und Illmensee macht es nun 
möglich, dass mit dem Ein-
bau einer Schalldämmung in 
die Gruppenräume zumin-
dest ein großer Wunsch in Er-
füllung geht. Auf 2800 Euro 
bezifferte Zoller den Inhalt 

der Körbchen, die die begeis-
terten Besucher am Ende des 
Konzerts großzügig füllten. 
Ein imposantes Bild bot sich 
den Gästen am Anfang, denn 
über 130 Sängerinnen und 
Sänger füllten den Chorraum 
der Kirche, um das Konzert 
mit dem Lied „Abendruhe“ 
von Wolfgang Amadeus Mo-
zart zu eröffnen. Eine beein-
druckende Überraschung 
gab es anschließend, denn 
die fünf Chorleiter, Monika 
Heinen-Wolf vom Kirchen-
chor St. Jakobus, Birgit Knott 
vom Denkinger Kirchenchor, 
Ursula Koch von der Chorge-
meinschaft Zell und Hausen 
am Andelsbach, Rolf Spieß 
vom Kirchenchor Otterswang 
und Johannes Bals vom Kir-
chenchor Illmensee, trugen 
a capella das Abendlied „Der 
Mond ist aufgegangen“ und 
Christian Lahusens Verto-
nung des Eichendorff-Ge-
dichts „Komm Trost der 

Welt“ vor. Danach gehörte 
der Platz vor dem Altar den 
einzelnen Chören. Sie hat-
ten durchweg ein Programm 
quer durch die verschie-
denen Musikepochen aus-
gewählt, das ansprechend 
und abwechslungsreich war. 
Klassiker wurden zu Gehör 
gebracht, wie die Psalmen 
„Schaffe in mir Gott ein rei-
nes Herz“ in der Vertonung 
von Carl Loewe oder „Herr 
unser Gott“ von Ignaz Schna-
bel sowie festliche Kirchen-
musik wie die beschwingte 
Kantate „Freut euch alle“ 
von Johann Sebastian Bach, 
der Schlusschor „Tollite Hos-
tias“ aus dem Weihnachts-
oratorium von Camille Saint 
Saëns oder Ludwig van Beet-
hovens Vertonung des Ge-
dichts „Die Ehre Gottes aus 
der Natur“. Neue Geistliche 
Musik wie das bekannte Lied 
„Für alle“ von Hanne Haller, 
der rhythmische Song „Ohne 

Wurzeln keine Flügel“ von 
Robert Haas, das Lied „Lobet 
und Preiset“ des deutschen 
Musicalkomponisten Pasqua-
le Thibaut, der Gospel „Jesus 
be a Fence“ oder die moder-
ne fünfteilige Liedkantate 
„Herr der Zeit“ von Markus 
Grohmann, für die sich der 
Illmenseer Kirchenchor ent-
schieden hatte, ergänzten 
und bereicherten das Pro-
gramm. Nach kurzweiligen 
90 Minuten endete das Kon-
zert mit dem Gesamtchor un-
ter der Leitung von Monika 
Heinen-Wolf und der stimm-
gewaltigen Hymne „Alles 
was Odem hat“ von Friedrich 
Silcher. Die Instrumentalbe-
gleitung aller Chöre über-
nahm Organistin Dina Trost, 
die wieselflink zwischen Or-
gel und Piano hin und her 
eilte. 
Beeindruckt und, wie man 
dem Applaus, der auf jeden 
Auftritt folgte, entnehmen 

Die fünf Kirchenchöre der Seelsorgeeinheit Oberer Linzgau gestalteten erstmals ein gemeinsames Konzert. Die begeister-
ten Besucher in der Stadtkirche waren begeistert und spendeten großzügig 2800 Euro, die für bauliche Maßnahmen im 
neuen Kolpinghaus verwendet werden.� Foto: Anthia Schmitt  

Kirchenchöre singen für das Kolpinghaus



konnte, hellauf begeistert waren 
nicht nur die Zuhörer, sondern auch 
der Pfarrer der Seelsorgeeinheit, 
Martinho Dias Mértola. „Schön, 
dass Sie dieses Benefizkonzert mög-
lich machen, ein herzliches Vergelt’s 
Gott“, dankte er den Sängerinnen 
und Sängern für „das starke Zeichen 
der Verbundenheit in der Seelsor-
geeinheit“. „Wir haben sehr gute 
Chöre, sie sind eine große Bereiche-
rung für unsere Kirchengemeinde“, 
sagte er weiter, verbunden mit dem 
Wunsch, dass die Premiere „nicht 
das einzige gemeinsame Konzert“ 
bleiben möge. 
  

APOTHEKEN
Donnerstag, 7. Februar: 
Obere Apotheke, Stockach 
07771/2349 
Strüb Apotheke, Veringen-
stadt 07577/7326 
  
Freitag, 8. Februar: 
Physikats-Apotheke, Wald 
07578/92120 
Ostrachtal-Apotheke, Ost-
rach 07585/2600 
  
Samstag, 9. Februar: 
Kuony-Apotheke, Stockach 
07771/7021 
Rats-Apotheke, Meßkirch 
07575/92120 
  
Sonntag, 10. Februar: 
Apotheke am Schloss, 
Sigmaringen 07571/684494 
  
Montag, 11. Februar: 
Linzgau-Apotheke, 
Pfullendorf 07552/91220 
  
Dienstag, 12. Februar: 
Apotheke am Obertor, 
Pfullendorf 07552/9368177 
  

Mittwoch, 13. Februar: 
Goetz‘sche Apotheke, 
Ostrach 07585/615 
St. Johann-Apotheke, 
Überlingen 07551/1012 

Apotheken-
Notdienstfinder
Festnetz: 08000022833
Handy: 22833
Internet: www.lak-bw.de

ÄRZTE
Samstags, sonntags,
feiertags 8 – 22 Uhr am
Krankenhaus Sigmaringen, 
Telefon 116117

KINDERÄRZTE
Samstags, sonntags, feier-
tags, 10 – 12 Uhr, 16 – 19 Uhr

Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis Singen, 
Telefon 01806/077312

Samstags, sonntags, feier-
tags, 9 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr

Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis Ravensburg, 
Telefon 01801/929288

ZAHNÄRZTE
zu erfragen unter
Telefon 0180/5911660

AUGENÄRZTE
zu erfragen unter 
0180/1929340 (nur 
Wochenende und Feiertage)

TIERÄRZTE
Wenn der Haustierarzt nicht 
erreichbar ist:
Praxis Bernauer, Rengets-
weiler (altes Schulhaus) 
07578/9339300

NOTRUFE
Feuerwehr:
Telefon 112

Rettungsdienst/Notarzt:
Telefon 112

Polizei Notruf:
Telefon 110

Krankentransport: 
Telefon 07552/19222 
  
Krankenhaus Pfullendorf: 
Telefon 07552/2502 
  
Spitalpflege Alten- und 
Pflegeheim: 
Telefon 07552/252461 
  
Spitalpflege Tagespflege: 
Telefon 07552/9281545 
  
Spitalpflege Ambulanter 
Pflegedienst: 
Telefon 07552/252461 
  
Bürgerhilfe-Verein: 
Einsatzleitung:
0152/57475764 
  
Sozialstation St. Elisabeth 
Pfullendorf: 
Telefon 07552/1212 
  
Vinzenz Ambulanter Pfle-
gedienst: 
Telefon 07552/9337790 
  
Dorfhelferinnen-Station 
Telefon 07552/1212 (über 
Sozialstation St. Elisabeth) 

Hospizgruppe: 
Einsatzleitung
 0172/7758681 

Initiative Regenbogen – 
Glücklose Schwangerschaft: 
Telefon 07571/63428 

Erziehungsberatungsstelle 
Pfullendorf: 
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/730160 

Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung Pfullendorf: 
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/5787 

Pflegestützpunkt 
Landkreis Sigmaringen: 
Terminvereinbarung: 
Telefon 07572/7137368 

Diakonisches Werk: 
Melanchthonweg 3, 
Telefon: 07552/5622 

Maschinenring Linzgau 
Familienservice 
Telefon 07555/927740 

Sozialverband VdK: 
Soziallotsen-Telefon: 
0160/99196605 

� Angaben ohne Gewähr

Stadtnachrichten

NOTDIENSTE

Die fünf Chorleiter beeindruckten das Publikum mit a cappella Gesang. � Fotos: Anthia Schmitt 

Die Chorgemeinschaft Zell und Hausen am Andelsbach unter der Leitung von Ursula Koch. 
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Wirtschaftsförderung 

Infos zum 
Gründerwettbewerb 
Pfullendorf/hsg - Die Wirtschaftsför-
derung der Stadt Pfullendorf weist 
auf den Gründerwettbewerb „Lebe 
Deine Idee! Mach Dich selbständig“ 
hin, der am 9. November gestartet 
wurden, um Geschäftsideen aus 
den Bereichen Handel, Gastrono-
mie, Dienstleistung oder Handwerk 
für die Pfullendorfer Innenstadt zu 
finden. Der Gründerwettbewerb 
unterteilt sich in drei Phasen der 
Umsetzung, die von den Teilneh-
mern durchlaufen werden. Die erste 
Phase der Anmeldung und Abgabe 
einer Projektskizze endet am 27. Fe-
bruar. 
Die Stadt Pfullendorf ermutigt alle 
an einer Selbständigkeit Interessier-
ten, ihre Idee noch bis 27. Februar 

abzugeben. Eine skizzenhafte Dar-
stellung reicht aus. Sie kann online 
unter www.idee-pfullendorf.de, via 
E-Mail oder persönlich bei der Wirt-
schaftsförderung abgegeben wer-
den. Die erforderlichen Formulare 
sind online abrufbar. 
Seit Beginn des Wettbewerbs wur-
den bereits 15 Geschäftsideen ein-
gereicht. Sie reichen von klassischen 
Handelsgeschäften bis hin zu neu-
artigen Büro- und Dienstleistungs-
betrieben. „Die Anzahl und auch 
die Art der Ideen begeistern mich“, 
sagt Wirtschaftsförderer Bernd Mat-
hieu. „Jetzt kommt es darauf an, 
alle Ideengeber in den Wettbewerb 
einzubinden und in Zusammen-
arbeit mit den Projektpartnern die 
Ideen soweit voranzutreiben und 
zu konkretisieren, dass bis Juni gute 
und gefestigte Geschäftspläne ent-
stehen.“
Der Wettbewerb bietet dem unter-
nehmerischen Nachwuchs egal wel-
chen Alters die Möglichkeit, aus der 
Idee ein nachhaltiges und tragfähi-

ges Geschäftskonzept zu erarbei-
ten. Die Teilnehmer sind eingeladen, 
den Weg zum erfolgreichen Unter-
nehmen beim Gründerwettbewerb 
„Lebe Deine Idee! Mach Dich selb-
ständig“ zu starten. Ausgelobt sind 
Preisgelder in einer Gesamthöhe 
von 3500 Euro, Sachpreise und 
Gründungsunterstützung in Höhe 
von 5000 Euro für jede tatsächliche 
Gründung eines Teilnehmers in Pful-
lendorf.
In Phase eins des Wettbewerbs 
können Geschäftsideen eingereicht 
werden. Während der zweiten 
Wettbewerbsphase werden von den 
Teilnehmern aus den „rohen“ Ideen 
in Begleitung fachkundiger Berater 
der ins Projekt eingebundenen Part-
ner tragfähige und solide Geschäfts-
pläne geformt. Die letzte Abgabe-
möglichkeit der ausgearbeiteten 
Projektpläne ist am 27. Juni 2019. 
Bis zu diesem Termin können auch 
bereits fertige Businesspläne in den 
Wettbewerb eingebracht werden. 
Am 17. Juli findet dann die Prämie-
rungsfeier der besten Geschäftsplä-
ne statt. Phase drei beschäftigt sich 
im Anschluss mit der konkreten Re-
alisierung der Geschäftsidee in der 
Pfullendorfer Innenstadt.
Neben der Stadt Pfullendorf tragen 
die Sparkasse Pfullendorf-Meß-
kirch, die Volksbank Pfullendorf, 
die Volksbank Bad Saulgau und 
die Wirtschaftsinitiative Pfullen-
dorf auch finanziell zur Umsetzung 
des Projekts bei. Gleichzeitig sind 

durch die genannten Institutionen 
sehr versierte und fachkundige Be-
ratungsleistungen zu Finanzierungs-
fragen und zum Unternehmeralltag 
abrufbar. Darüber hinaus sichern 
die Industrie- und Handelskam-
mer Bodensee-Oberschwaben, der 
Handelsverband Südbaden und die 
Handwerkskammer Reutlingen eine 
optimale branchenbezogene Bera-
tung und Unterstützung. 
Weitere Informationen zum Wettbe-
werb gibt es unter www.idee-pful-
lendorf.de und bei Facebook unter 
Gründerwettbewerb Pfullendorf.

Stadtnachrichten

Der Kirchenchor Denkingen unter der Leitung von Birgit Knott. 

Der Kirchenchor St. Jakobus unter der Leitung von Monika Heinen-Wolf. 

Der Kirchenchor Otterswang unter der Leitung von Rolf Spieß.

Lebensqualität – natürlich von uns:

ENERGIE FÜRS LEBEN

  Gas 
+

 So günstig und      
 so nah! 

+

Jetzt ganz 

einfach  

wechseln. 

Anruf genügt:

07552 25-1790

www.stadtwerke-         

        pfullendorf.de

  Strom Fotos: Anthia Schmitt 

Ist Ihre 
Hausnummer

gut erkennbar?

Im Notfall kann 
das entscheidend für

rasche HILFE durch den 
ARZT oder den

Rettungsdienst sein!

❄ ❅ ❄
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Stadtnchrichten

Stadt Pfullendorf � Landkreis Sigmaringen 
  

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl des Gemeinderats und des Ortschaftsrats 
am 26. Mai 2019 

  
1. Am Sonntag, dem 26. Mai 2019 findet die regelmäßige Wahl des Gemeinderats und des Ortschaftsrats statt. 
  
In Pfullendorf sind dabei insgesamt 22 Gemeinderäte auf 5 Jahre zu wählen. Weil unechte Teilortswahl stattfindet sind die Gemeinderäte als Vertreter 
für die Wohnbezirke zu wählen und zwar 
  

für den Wohnbezirk Anzahl der zu wählenden 
Gemeinderäte

Zahl der höchstens zulässigen Bewerber 
eines Wahlvorschlags

I, bestehend aus den Stadtteilen  Pfullendorf-Stadt, Gaiswei-
ler, Mottschieß, Ot-terswang und Zell am Andelsbach

18 18

II, bestehend aus dem Stadtteil Aach-Linz 

III, bestehend aus dem Stadtteil Denkingen 2 2

IV, bestehend aus dem Stadtteil  Großstadelhofen 2 2
  
In der Ortschaft Aach-Linz sind dabei 9 Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für einen Wahlvorschlag 
beträgt 18 Bewerber. 

In der Ortschaft Denkingen sind dabei 9 Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für einen Wahlvorschlag 
beträgt 18 Bewerber. 

In der Ortschaft Gaisweiler sind dabei 6 Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für einen Wahlvorschlag 
beträgt 12 Bewerber. 

In der Ortschaft Großstadelhofen sind dabei 7 Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für einen Wahlvor-
schlag beträgt 14 Bewerber. 

In der Ortschaft Mottschieß sind dabei 7 Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für einen Wahlvorschlag 
beträgt 14 Bewerber. 

In der Ortschaft Otterswang sind dabei 7 Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für einen Wahlvorschlag 
beträgt 14 Bewerber. 

In der Ortschaft Zell a.A. sind dabei 7 Ortschaftsräte auf 5 Jahre zu wählen. Die Zahl der höchstens zulässigen Bewerber für einen Wahlvorschlag be-
trägt 14 Bewerber. 

2.	� Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahl(en) frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und spätestens am 
28. März 2019  bis 18:00 Uhr beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses – Bürgermeisteramt Pfullendorf, Kirchplatz 1, 88630 
Pfullendorf,  schriftlich einzureichen. 

2.1	� Wahlvorschläge können von Parteien, von mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen und von nicht mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigungen eingereicht werden. Für die einzelnen Wahlen sind je gesonderte Wahlvorschläge einzureichen. 

	� Eine Partei oder Wählervereinigung kann für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist nicht 
zulässig. 

2.2	 Zulässige Zahl der Bewerber  
2.2.1	 �Ein Wahlvorschlag für den Gemeinderat darf für die Wohnbezirke, für die ein, zwei oder drei Vertreter zu wählen sind, jeweils einen Bewerber mehr 

und für die Wohnbezirke, für die mehr als drei Vertreter zu wählen sind, höchstens so viele Bewerber enthalten, wie Vertreter zu wählen sind. 
	 Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl nicht in mehrere Wahlvorschläge aufnehmen lassen. 
2.2.2	� Die Wahlvorschläge für den Ortschaftsrat dürfen (höchstens) doppelt so viele Bewerber enthalten, wie Ortschaftsräte zu wählen sind. 
	 Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl nicht in mehrere Wahlvorschläge aufnehmen lassen. 
2.3	� Parteien und mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigungen müssen ihre Bewerber, in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres 

Zusammentritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet oder der von diesen aus ihrer Mitte gewählten Vertreter ab 20. August 2018, in 
geheimer Abstimmung nach dem in der Satzung vorgesehenen Verfahren wählen und in gleicher Weise deren Reihenfolge auf dem Wahl-
vorschlag festlegen. 

	� Nicht mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigungen  müssen ihre Bewerber, in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusam-
mentritts wahlberechtigten Anhänger der Wählervereinigung im Wahlgebiet ab 20. August 2018, in geheimer Abstimmung mit der Mehrheit 
der anwesenden Anhänger wählen und in gleicher Weise deren Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag festlegen. 

	� Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemeinderats die Gemeinde, bei der Wahl des Ortschaftsrats die jeweilige Ortschaft. 
	� Hat eine Partei oder mitgliedschaftlich organisierte Wählervereinigung in einer Ortschaft nicht mindestens drei wahlberechtigte Mitglieder, 

kann sie die Bewerber für die Wahl des Ortschaftsrats dieser Ortschaft in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahl-
berechtigten Mitglieder oder Vertreter in der Gemeinde wählen. Bei nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen ist eine 
Feststellung, dass die Zahl der wahlberechtigten Anhänger dieser Wählervereinigung zur Bildung einer Aufstellungsversammlung auf der 
Ortschaftsebene nicht ausreicht, erst möglich, wenn die einberufene Versammlung der wahlberechtigten Anhänger auf Ortschaftsebene ab-
gebrochen werden muss, weil weniger als drei wahlberechtigte Personen erschienen sind; erst dann kann das Bewerberaufstellungsverfahren 
auf Gemeindeebene eingeleitet werden . 

zu lernen. Sie sind eine Bereiche-
rung.“ 
Einig waren sich die beiden Bür-
germeister deshalb nicht nur in 
ihrem Dank, an all jene, die einst 
den Grundstein für die Freund-

Bürgermeister Thomas Kugler und sein französischer Amtskollege David Thiberge unterstrichenin ihren Ansprachen 
die Bedeutung der deutsch-französischen Freundschaft. Es übersetzen Alain Houry und Daniela Marx.  Foto: privat

Bürgerneister Thomas Kugler und sein französischer Amtskollege David Thi-
berge unterstreichen die Städtefreundschaft beim Relief, das die Stadt Pful-
lendorf der Stadt St. Jean de Braye anlässlich des fünfjährigen Bestehens der 
Städetepartnerschaft geschenkt hat.  Foto: privat

Bekanntmachung
Die vom Gemeinderat beschlossene Vorschlagsliste für Schöffen liegt in der Zeit 
von Donnerstag, 24. Mai 2018 bis einschließlich Mittwoch, 30. Mai 2018 im Rat-
haus, Hauptgebäude, Kirchplatz 1, Zimmer 1.01 während der Öffnungszeiten zu 
jedermanns Einsicht auf.

Gegen die Vorschlagsliste kann binnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Auf-
legungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erhoben 
werden, dass in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die nach § 32 
Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) nicht aufgenommen werden durften oder nach 
den §§ 33, 34 GVG nicht aufgenommen werden sollten.

Pfullendorf, 18. Mai 2018

Bürgermeisteramt Pfullendorf 
– Fachbereich I, Ordnungsamt –
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2.3.1	� Bewerber in Wahlvorschlägen, die von mehreren Wahlvorschlagsträgern (vgl. 2.1) getragen werden (sog. gemeinsame Wahlvorschläge), 

können in getrennten Versammlungen der beteiligten Parteien und Wählervereinigungen oder in einer gemeinsamen Versammlung gewählt 
werden. Die Hinweise für Parteien bzw. Wählervereinigungen gelten entsprechend. 

2.4	� Wählbar in den Gemeinderat ist, wer am Wahltag Bürger der Gemeinde ist und das 18. Lebensjahr vollendet hat. Die Bewerber bei un-
echter Teilortswahl müssen zum Zeitpunkt der Zulassung der Wahlvorschläge und am Tag der Wahl in dem Wohnbezirk wohnen, für den sie 
sich aufstellen lassen. Wählbar in den Ortschaftsrat ist, wer am Wahltag Bürger der Gemeinde ist, das 18. Lebensjahr vollendet hat und 
zum Zeitpunkt der Zulassung der Wahlvorschläge und am Wahltag in der Ortschaft wohnt (Hauptwohnung). 

		  Nicht wählbar sind Bürger, 
	 •	 die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland das Wahlrecht oder Stimmrecht nicht besitzen; 
	 •	� für die zur Besorgung aller ihrer Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur durch einstweilige Anordnung bestellt ist; dies gilt auch, wenn 

der Aufgabenkreis des Betreuers die in § 1896 Abs. 4 und § 1905 des Bürgerlichen Gesetzbuches bezeichneten Angelegenheiten nicht 
erfasst;  

	 •	� die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht 
besitzen; 

	 •	� Unionsbürger (Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union) sind außerdem nicht wählbar, wenn sie infolge 
einer zivilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entscheidung des Mitgliedstaates, dessen Staatsangehörige sie 
sind, die Wählbarkeit nicht besitzen. 

2.5	 Ein Wahlvorschlag muss enthalten 
	 •	� den Namen der einreichenden Partei oder Wählervereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese. Wenn die ein-

reichende Wählervereinigung keinen Namen führt, muss der Wahlvorschlag ein Kennwort enthalten; 
	 •	� Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber; bei unechter Teilortswahl ist 

in den Fällen, in denen der Bewerber mehrere Wohnungen in der Gemeinde hat, die Anschrift in dem Wohnbezirk anzugeben, für den 
der Bewerber aufgestellt wurde; 

	 •	 bei Unionsbürgern muss ferner die Staatsangehörigkeit angegeben werden. 
	� Die Bewerber müssen in erkennbarer Reihenfolge - bei unechter Teilortswahl nach Wohnbezirken getrennt - aufgeführt sein. Jeder Bewerber 

darf nur einmal aufgeführt sein. Für keinen Bewerber dürfen Stimmenzahlen vorgeschlagen werden. 
2.6	� Wahlvorschläge von Parteien und von mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen müssen von dem für das Wahlgebiet zustän-

digen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Besteht der Vorstand oder sonst 
Vertretungsberechtigte aus mehr als drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von drei Mitgliedern, darunter die des Vorsitzenden oder seines 
Stellvertreters. 

2.7	� Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen sind von den drei Unterzeichnern der Niederschrift über die 
Bewerberaufstellung (Versammlungsleiter und zwei Teilnehmer - vgl. 2.10) persönlich und handschriftlich zu unterzeichnen. 

2.8	� Gemeinsame Wahlvorschläge von Parteien und Wählervereinigungen sind von den jeweils zuständigen Vertretungsberechtigten jeder der 
beteiligten Gruppierungen nach den für diese geltenden Vorschriften zu unterzeichnen (vgl. 2.6 und 2.7, § 14 Abs. 2 Satz 4 und 5 Kommu-
nalwahlordnung - KomWO -). 

2.9	� Die Wahlvorschläge müssen außerdem unterzeichnet sein  
	 für die Wahl des Gemeinderats von 50 Personen  
	 für die Wahl des Ortschaftsrats der Ortschaft(en)  

Personenzahl 

Aach-Linz von 10  

Denkingen von 10

Gaisweiler von 10

Großstadelhofen von 10

Mottschieß von 10

Otterswang von 10

Zell a.A. von 10

	 Personen, die im Zeitpunkt der Unterzeichnung wahlberechtigt sind (Unterstützungsunterschriften). 

Dieses Unterschriftenerfordernis gilt nicht für Wahlvorschläge 
•	� von Parteien, die im Landtag oder bisher schon in dem zu wählenden Organ vertreten sind; 
•	� von mitgliedschaftlich und nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen, die bisher schon in dem zu wählenden Organ ver-

treten sind, wenn der Wahlvorschlag von der Mehrheit der für diese Wählervereinigung Gewählten unterschrieben ist, die dem Organ zum 
Zeitpunkt der Einreichung des Wahlvorschlags noch angehören. 

2.9.1	� Die  Unterstützungsunterschriften  müssen  auf amtlichen Formblättern einzeln erbracht werden. Die Formblätter werden auf Anforde-
rung vom Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses oder wenn der Gemeindewahlausschuss noch nicht gebildet ist, vom Bürgermeister 
– Bürgermeisteramt Pfullendorf, Kirchplatz 1, 88630 Pfullendorf,  kostenfrei geliefert. Als Formblätter für die Unterstützungsunter-
schriften dürfen nur die von den genannten Personen ausgegebenen amtlichen Vordrucke verwendet werden. Bei der Anforderung ist der 
Name und ggf. die Kurzbezeichnung der einreichenden Partei oder Wählervereinigung bzw. das Kennwort der Wählervereinigung anzuge-
ben. Ferner muss die Aufstellung der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerversammlung (vgl. 2.3) bestätigt werden. 

2.9.2	� Die Wahlberechtigten, die den Wahlvorschlag unterstützen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich unter-
zeichnen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der 
Tag der Unterzeichnung anzugeben. Unionsbürger als Unterzeichner, die nach § 26 Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht befreit und 
nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen zu dem Formblatt den Nachweis für die Wahlberechtigung durch eine Versicherung an 
Eides statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. m. Abs. 3 KomWO erbringen. Sind die Betreffenden aufgrund der Rückkehrrege-
lung nach § 12 Abs. 1 Satz 2 Gemeindeordnung (GemO) wahlberechtigt, müssen sie dabei außerdem erklären, in welchem Zeitraum sie vor 
ihrem Wegzug oder vor Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hatten. 
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2.9.3	� Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnen. Hat er mehrere Wahlvorschläge für eine Wahl unter-

zeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen für diese Wahl ungültig. 
2.9.4	� Wahlvorschläge dürfen erst nach der Aufstellung der Bewerber durch eine Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerversammlung unterzeichnet 

werden. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig. 
2.9.5	 Die vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend auch für gemeinsame Wahlvorschläge. 
2.10	 Dem Wahlvorschlag sind beizufügen 
	 •	� eine Erklärung jedes vorgeschlagenen Bewerbers, dass er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat; die Zustimmungs-

erklärung ist unwiderruflich; 
	 •	� von einem Unionsbürger als Bewerber eine eidesstattliche Versicherung über seine Staatsangehörigkeit und Wählbarkeit sowie auf 

Verlangen eine Bescheinigung der zuständigen Verwaltungsbehörde seines Herkunftsmitgliedstaates über die Wählbarkeit; 
	 •	� Unionsbürger, die aufgrund der Rückkehrregelung in § 12 Abs. 1 Satz 2 GemO wählbar und nach den Bestimmungen des § 26 Bun-

desmeldegesetz von der Meldepflicht befreit und nicht in das Melderegister eingetragen sind, müssen in der o. g. eidesstattlichen 
Versicherung ferner erklären, in welchem Zeitraum sie vor ihrem Wegzug oder vor Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde 
dort ihre Hauptwohnung hatten; 

	 •	� eine Ausfertigung der Niederschrift über die Aufstellung der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerversammlung 
(vgl. 2.3). Die Niederschrift muss Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder 
oder Vertreter bzw. Anhänger und das Abstimmungsergebnis enthalten; außerdem muss sich aus der Niederschrift ergeben, ob Ein-
wendungen gegen das Wahlergebnis erhoben und wie diese von der Versammlung behandelt worden sind. Der Leiter der Versamm-
lung und zwei wahlberechtigte Teilnehmer haben die Niederschrift handschriftlich zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber 
dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber und die Festlegung ihrer 
Reihenfolge in geheimer Abstimmung durchgeführt worden sind; bei Parteien und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereini-
gungen müssen sie außerdem an Eides statt versichern, dass dabei die Bestimmungen der Satzung der Partei bzw. Wählervereinigung 
eingehalten worden sind; 

	 •	� die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften (vgl. 2.9), sofern der Wahlvorschlag von wahlberechtigten Personen unter-
zeichnet sein muss; ggf. einschließlich der in Nummer 2.9.2 genannten eidesstattlichen Versicherungen nicht meldepflichtiger Uni-
onsbürger als Unterzeichner; 

	 •	� bei der Wahl des Ortschaftsrats, wenn die Bewerber einer Partei oder Wählervereinigung in einer Mitglieder-/Vertreter- oder Anhän-
gerversammlung in der Gemeinde aufgestellt worden sind (vgl. 2.3), eine von dem für das Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder 
sonst Vertretungsberechtigten unterzeichnete schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen für dieses Verfahren vorlagen; die 
Bestätigung kann auch auf dem Wahlvorschlag selbst erfolgen. 

	� Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses gilt als Behörde im Sinne von § 156 Strafgesetzbuch; er ist zur Abnahme der Versicherungen 
an Eides statt zuständig. Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses kann außerdem verlangen, dass ein Unionsbürger einen gültigen 
Identitätsausweis oder Reisepass vorlegt und seine letzte Adresse in seinem Herkunftsmitgliedstaat angibt. 

2.11	� Im Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauensleute mit Namen und Anschrift bezeichnet werden. Sind keine Vertrauensleute benannt, gelten die 
beiden ersten Unterzeichner des Wahlvorschlags als Vertrauensleute. Soweit im Kommunalwahlgesetz und in der Kommunalwahlordnung 
nichts anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrauensleute, jeder für sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben 
und Erklärungen von Wahlorganen entgegenzunehmen. 

2.12	� Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über die Bewerberaufstellung, eidesstattliche Erklärungen und Zustimmungserklärungen sind 
auf Wunsch erhältlich beim Bürgermeisteramt Pfullendorf, Kirchplatz 1, 88630 Pfullendorf. 

3.	 Hinweise auf die Eintragung in das Wählerverzeichnis auf Antrag nach § 3 Abs. 2 und 4 KomWO. 
3.1	� Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde verloren haben 

und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen oder dort ihre Hauptwohnung begründen, werden, 
wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder in der Gemeinde wohnen oder ihre Hauptwohnung begründet haben, nur  auf An-
trag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Für die Wahl des Ortschaftsrats setzt dies voraus, dass die in Satz 1 genannten Personen am 
Wahltag in der Ortschaft ihre (Haupt-) Wohnung haben. 

3.2	� Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl des Kreistags durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus dem Landkreis verloren ha-
ben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in den Landkreis zuziehen oder dort ihre Hauptwohnung begründen, wer-
den, wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder im Landkreis wohnen oder ihre Hauptwohnung begründet haben, ebenfalls nur 
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Ist die Gemeinde, in der ein Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis gestellt 
wird, nicht identisch mit der Gemeinde, von der aus der Wahlberechtigte seinerzeit den Landkreis verlassen hat oder seine Hauptwohnung 
verlegt hat, dann ist dem Antrag eine Bestätigung über den Zeitpunkt des Wegzugs oder der Verlegung der Hauptwohnung aus dem Land-
kreis sowie über das Wahlrecht zu diesem Zeitpunkt beizufügen. Die Bestätigung erteilt kostenfrei die Gemeinde, aus der der Wahlberechtigte 
seinerzeit weggezogen ist oder aus der er seine Hauptwohnung verlegt hat. 

3.3	� Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bundesmeldegesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in das Melderegister einge-
tragen sind, werden ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem schriftlichen Antrag auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis hat der Unionsbürger eine Versicherung an Eides statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO anzuschließen. 

	� Die Anträge auf Eintragung in das Wählerverzeichnis müssen schriftlich gestellt werden und spätestens bis zum Sonntag, 5. Mai 
2019 (keine Verlängerung möglich) eingehen beim Bürgermeisteramt Pfullendorf, Kirchplatz 1, 88630 Pfullendorf. 

	� Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält das Bürgermeisteramt Pfullendorf, 88630 Pfullendorf, Kirchplatz 1, -Bürgerbüro- 
(Eingang am Marktplatz) bereit. 

	 Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
	 Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene eine Wahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleichzeitig einen Wahlschein beantragt hat. 
  
Ort, Datum	  
Pfullendorf, 06.02.2019	  
  
Bürgermeisteramt Pfullendorf	 

Thomas Kugler, Bürgermeister	  
Unterschrift, Amtsbezeichnung	



7

Stadtwerke 

Auszeichnung 
erhalten 
Pfullendorf/hsg - Die Stadtwerke 
Pfullendorf sind vom Energiever-
braucherportal mit dem Siegel „TOP 
Lokalversorger“ ausgezeichnet wor-
den. Darauf weisen die Stadtwerke 
mit Stolz hin, denn dieses begehrte 
Qualitätssiegel wird nur an Energie-
versorger verliehen, die die strengen 
Prüfkriterien erfüllen. Dazu zählen 
neben einer fairen Preisgestaltung, 
Transparenz, Nachhaltigkeit und 
Kundenservice auch das Engage-
ment in Projekte der Region sowie 
die Förderung von Einrichtungen 
vor Ort. Mit dem Siegel „TOP Lokal-
versorger“ können Verbraucher mit 
einem Blick Unternehmen erken-
nen, die einem unabhängigen Qua-
litätsstandard entsprechen.
Die Insolvenzen der Stromdiscoun-
ter Deutsche Energie kurz vor Weih-
nachten und Bayerische Energiever-
sorgung (BEV) vor wenigen Tagen, 
die bis vor kurzem noch auf den 
gängigen Preisvergleichsportalen 
vorrangig gelistet wurden und mit 
ihrer aggressiven Preisstrategie für 
über 500 000 Kunden Verantwor-
tung hatten, zeigen die Risiken von 
Dumpingpreisen durch versproche-
ne Bonuszahlungen deutlich auf. 
Die betroffenen Kunden müssen 
sich nun erneut einen Versorger su-
chen. Leider sind das nur zwei von 
vielen Insolvenzen der vergangenen 
Jahre. „Ein solches unverantwortba-
res Geschäftsgebahren kommt für 
uns nicht in Frage“, macht Stadt-
werke-Geschäftsführer Jörg-Arne 
Bias unmissverständlich deutlich. 

Stadtmarketing 

Attraktives 
Gewinnspiel 
Pfullendorf/hsg - Um die Stadt wei-
terhin bunt und lebendig zu halten, 
ist es unter dem Motto „Ohne Kun-
den kein Handel“ an der Zeit, lokal 
zu denken und lokal zu handeln. 
Damit sich der Einkauf in Pfullen-
dorf auch lohnt, gibt es für die Kun-
den in den Pfullendorfer Geschäf-
ten ein Gewinnspiel. Es funktioniert 
ganz einfach: In fast allen Geschäf-
ten in der Stadt gibt es Teilnahme-

karten und den begehrten Stempel, 
nach dem man als Kunde am besten 
fragt, wenn das Verkaufspersonal 
mal nicht drandenkt. Sind die vier 
erforderlichen Stempel eingeholt, 
werden die Teilnahmekarten im Bür-
gerbüro in die Gewinnspielbox ge-
worfen. Die abgegebenen Karten 
nehmen an der jeweils folgenden 
Verlosung teil. Als Belohnung für 
alle fleißigen Stempler gibt es in 
2019 noch eine große Schlussverlo-
sung, an der alle abgegebenen Kar-
ten teilnehmen. 

Stadtbücherei 

Lesespaß für Kids 
Pfullendorf/hsg – Die Stadtbüche-
rei in der Steinscheuer, die sich als 
ein Ort der aktiven Leseförderung 
versteht, bietet in den nächsten 
Wochen wieder ein paar kostenlo-
se Veranstaltungen für Kinder mit 
großem Lesespaß an. Am Freitag, 
8. Februar, um 15 Uhr präsentiert 
Vorlesepatin Birgit Jäger die ein-
fühlsame Geschichte „Nur Mut, 
kleiner Frosch“. Wenn der Mond-
scheinweiher zufriert, machen sich 
die Waldtiere bereit für den gro-
ßen Talentwettbewerb und alle 
üben fleißig ein artistisches Kunst-
stück ein. Nur der Frosch bleibt in 
der Deckung und beobachtet das 
Spektakel aus sicherer Entfernung, 
denn er ist davon überzeugt, dass 
ihm jedes Talent fehlt. Diesmal aber 
fordert ihn die Schnecke zum Mit-
machen auf und der Frosch muss 
sich einer neuen Herausforderung 
stellen. Weiter geht es am Freitag, 
15. Februar, um 15 Uhr. An diesem 
Nachmittag erklärt der Vorlesepate 
Ulrich Leibbrand, warum die Eis-
bären eigentlich schwarze Nasen 
haben, und präsentiert weitere lus-
tige und faszinierende Geschichten 
rund um Schneekristalle, Eisberge 
und gefährliche Lawinen. Mit Vor-
lesepatin Sevgi Demirci kann die 
Stadtbücherei fortan auch wieder 
türkischsprachige Vorlesestunden 
für Kinder anbieten. Am Freitag, 22. 
Februar, um 15 Uhr, stellt sie das 
Bilderbuch „Kirmizi kanatli baykus“ 
als Bilderbuchkino vor und erzählt 

die Geschichte von einer kleinen 
Eule, die Unterstützung beim Flie-
genlernen braucht. Ein Zeichen für 
die Leselust setzt die Stadtbücherei 
auch mit dem Vorlesewettbewerb 
des Deutschen Buchhandels, den sie 
auf Landkreisebene zum wiederhol-
ten Mal ausrichtet. Bei diesem „Vor-
lese-Casting“ lesen die Siegerinnen 
und Sieger der Schulentscheide um 
die Wette und eine Jury ermittelt 
den besten Vorleser aus dem Land-
kreis Sigmaringen. Weitere Infos er-
teilt die Stadtbücherei unter Telefon 
07552/251200. 

Vorlesepatin Sevgi Demirci macht es 
möglich, dass die Stadtbücherei 
auch Vorlesespaß für türkischspra-
chige Kinder anbieten kann. 
� Foto: Stadt 

Standesamt 

Beurkundungen 
im Januar 
Pfullendorf/hsg - Beim Standesamt 
der Stadt Pfullendorf wurden in der 
Zeit vom 1. bis 31. Januar 2019 die 
folgenden Beurkundungen vorge-
nommen. 

Eheschließungen
19.1.2019 Angelika Susanne Voll-
mar und Johannes Albrecht Cle-
mens de Pay, Paul-Heilig-Straße 8/2, 
88630 Pfullendorf
und zwei weitere Eheschließungen 
  
Sterbefälle
27.12.2018 Marion Elisabeth Wan-
ger geb. Heupel, Halde 40, 88636 
Illmensee
31.12.2018 Liane Juliane Schimers 
geb. Eschbach, Galgenbühl 14, 
88630 Pfullendorf
02.01.2019 Rose Knäbe geb. Stark, 
Ostracher Straße 35, 88630 Pfullen-
dorf
07.01.2019 Karl Willi Speck, Hau-
sener Straße 5, 72505 Krauchenwies
11.01.2019 Hermann Josef Welle, 

Bergwaldstraße 5, 88630 Pfullendorf
12.01.2019 Annemarie Matheis 
geb. Treitl, Frankenweg 22, 72355 
Schömberg
14.01.2019 Eugen Frey, Bergwald-
straße 5, 88630 Pfullendorf
19.01.2019 Lidia Schneider geb. 
Telman, Bergwaldstraße 5, 88630 
Pfullendorf
29.01.2019 Irmgard Gertrud Bach 
geb. Holderried, Schmeientalstraße 
24, 72488 Sigmaringen
und acht weitere Sterbefälle  

Regionalnetze Linzgau 

Infos für Grundstücks-
besitzer 
Pfullendorf/hsg - Die Regionalnetze 
Linzgau teilen aufgrund mehrfa-
cher Zuwiderhandlungen mit, dass 
es nicht zulässig ist, Hausanschluss-
leitungen zu überbauen. Beim Neu-
bau des Hauses sollten Bauherren 
der Regionalnetze Linzgau ihre Pla-
nung mitteilen, damit gemeinsam 
die Trasse  für den Hausanschluss 
festgelegt werden kann..Die Regio-
nalnetze Linzgau als Versorger für 
Wasser und Strom weist ausdrück-
lich darauf hin, dass sie nicht nur bei 
einem Neubauvorhaben kontaktiert 
werden sollten, sondern auch bei 
der Veränderung oder Umgestal-
tung des Grundstücks. Eine Garten-
mauer, der Bau eines Holzlagers oder 
eined Terrasse, selbst das Pflanzen 
eines tief verwurzelten Baumes kön-
nen Probleme verursachen. Abhilfe 
kann man beispielsweise durch die 
Sicherung der Leitung mit Schutz-
rohren schaffen oder die Wahl einer 
anderen Bepflanzung.
Häuser werden über unterirdische 
Leitungen mit Trinkwasser und Ener-
gie versorgt, diese Leitungen müs-
sen zugänglich sein. Sollte sich eine 
Überbauung nicht vermeiden las-
sen, kann die Hausanschlussleitung 
auf Kosten des Verursachers umge-
legt werden. Eine Nichtbeachtung 
dieser Regelung führt immer zum 
Ausschluss der Haftung des Versor-
gers. Die Haftung obliegt dann dem 
Grundstückseigentümer. Eine even-
tuelle  Reparatur der Leitung erfolgt 
auf Kosten des Grundstückseigen-
tümers.
Es wird gebeten, im eigenen Inter-
esse auch den folgenden Hinweis 
zu beachten: Die Trasse der Haus-
anschlussleitung bis zur Hauptab-
sperreinrichtung wird entsprechend 
DVGW Arbeitsblatt W 404 bzw. DIN 
1988 von den Regionalnetzen unter 
Berücksichtigung der berechtigten 
Interessen des Anschlussnehmers 
festgelegt. Besonderheiten bei der 
Gebäudeeinführung wie wasser-
dichte Wanne sind den Regionalnet-

Stadtnachrichten
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zen Linzgau mitzuteilen. Die Tras-
se der Anschlussleitung bis bis zur 
Hauptabsperreinrichtung ist mög-
lichst geradlinig und rechtwinklig 
auf kürzestem Weg zum Gebäude 
führen. Die Trasse darf nicht über-
baut werden und ist auf Dauer zu-
gänglich zu halten. Die Trasse muss 
auf einem beidseitigen Abstand 
zur Leitung von zwei Metern von 
tiefwurzelnden Pflanzungen wie 
Bäume oder Sträucher freigehalten 
werden. Eine kostenpflichtige Ent-
fernung der Bepflanzung ist zuläs-
sig. Die Regionalnetze Linzgau bit-
ten um Beachtung.  
 
VHS 

Aktuelle Kurse 
Pfullendorf/hsg - Bei der Volkshoch-
schule Pfullendorf finden in Kürze 
die folgenden Kurse und Veranstal-
tungen statt. 

Montag, 11. Februar 
Französisch für Fortgeschrittene Ni-
veau B1 Konversationskurs - Klein-
gruppenkurs, 8.30 - 10 Uhr, 15 
Vormittage, Kursgebühr 95 Euro, 
Kurs-Nr. 191419 
Französisch für Anfänger ohne Vor-
kenntnisse, 9.45 - 11.15 Uhr, 15 
Vormittage Kursgebühr 95 Euro, 
Kurs-Nr. 191414 
Einbürgerungstest- Testzentrum, 10 
- 11 Uhr, Kursgebühr 25 Euro, Kurs-
Nr. 191445 
Französisch für Fortgeschrittene Ni-
veau A2, 17 - 18.30 Uhr, 15 Aben-
de, Kursgebühr 95 Euro, Kurs-Nr. 
191417 
Französisch für Fortgeschrittene. 
Niveau A1.2, 18.30 - 20 Uhr, 15 
Abende, Kursgebühr 95 Euro, Kurs-
Nr. 191415 

Dienstag, 12. Februar
VHS-Ballett 4- und 5-jährige, 15 - 
15.45 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro, Kurs-Nr. 182291 
VHS-Ballett 6- und 8-jährige Kinder, 
16 - 17 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro Kurs-Nr. 182292 
Ballettkurse in der Galerie „Alter Lö-
wen“. Bei allen Ballettkursen zwei-
mal kostenlos schnuppern und Ein-
stieg laufend möglich. 
Toben Tanzen Träumen (Kinder ab 4 
Jahre), 15.30 - 16.20 Uhr, 1 Halb-
jahr, Kursgebühr 82 Euro, Kurs Nr. 
181280 
„Einfach Lostanzen“ Kreativer 
Kindertanz ab 6 Jahre, 16.30 - 
17.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro Kurs-Nr. 182281 
Let`s Dance - Moderner Künstle-
rischer Tanz ab 9 Jahren, 17.30 - 
18.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro, Kurs-Nr. 182282 
Wellfit - Neuer Tanz, 19 - 20.30 Uhr, 
10 Abende, Kursgebühr 100 Euro, 
Kurs-Nr. 182265 

Tanzen im Gemeinschaftshaus der 
Schulen am Eichberg. Bei allen Tanz-
kursen zweimal kostenlos schnup-
pern und Einstieg laufend möglich 

Donnerstag, 14. Februar 
Französisch für Fortgeschrittene Ni-
veau A2, 18 - 19.30 Uhr, 15 Aben-
de, Kursgebühr 95 Euro, Kurs-Nr. 
191416 

Dienstag, 19. Februar
VHS-Ballett 4- und 5-jährige, 15 - 
15.45 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro, Kurs-Nr. 182291 
VHS-Ballett 6- und 8-jährige Kinder, 
16 - 17 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro Kurs-Nr. 182292 
Ballettkurse in der Galerie „Alter Lö-
wen“. Bei allen Ballettkursen zwei-
mal kostenlos schnuppern und Ein-
stieg laufend möglich. 
Toben Tanzen Träumen (Kinder ab 4 
Jahre), 15.30 - 16.20 Uhr, 1 Halb-
jahr, Kursgebühr 82 Euro, Kurs Nr. 
181280 
„Einfach Lostanzen“ Kreativer 
Kindertanz ab 6 Jahre, 16.30 - 17.30 
Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro 
Kurs-Nr. 182281 
Let`s Dance - Moderner Künstle-
rischer Tanz ab 9 Jahren, 17.30 - 
18.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro, Kurs-Nr. 182282 
Wellfit - Neuer Tanz, 19 - 20.30 Uhr, 
10 Abende, Kursgebühr 100 Euro, 
Kurs-Nr. 182265 
Tanzen im Gemeinschaftshaus der 
Schulen am Eichberg. Bei allen Tanz-
kursen zweimal kostenlos schnup-
pern und Einstieg laufend möglich 

Mittwoch, 20. Februar 
Coole Moves ab 12 Jahren, 18.30 – 
19.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro, Kurs-Nr. 191283 

Dienstag, 26. Februar
BauchBeutelPo Super Mamafitness, 
9 – 10 Uhr, 6 Vormittage, Kursge-
bühr 69 Euro, Kurs-Nr. 191339
Baby-Massage - In Berührung blei-
ben, 10.15 – 11.30 Uhr, 6 Vormitta-
ge , Kursgebühr 69,00 EUR, Kurs-Nr. 
191330 
VHS-Ballett 4- und 5-jährige, 15 - 
15.45 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro, Kurs-Nr. 182291 
VHS-Ballett 6- und 8-jährige Kinder, 
16 - 17 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro Kurs-Nr. 182292 
Ballettkurse in der Galerie „Alter Lö-
wen“. Bei allen Ballettkursen zwei-
mal kostenlos schnuppern und Ein-
stieg laufend möglich. 
Toben Tanzen Träumen (Kinder ab 4 
Jahre), 15.30 - 16.20 Uhr, 1 Halb-
jahr, Kursgebühr 82 Euro, Kurs Nr. 
181280 
„Einfach Lostanzen“ Kreativer 
Kindertanz ab 6 Jahre, 16.30 - 17.30 
Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro 
Kurs-Nr. 182281 
Let`s Dance - Moderner Künstle-

rischer Tanz ab 9 Jahren, 17.30 - 
18.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro, Kurs-Nr. 182282 
Wellfit - Neuer Tanz, 19 - 20.30 Uhr, 
10 Abende, Kursgebühr 100 Euro, 
Kurs-Nr. 182265 
Tanzen im Gemeinschaftshaus der 
Schulen am Eichberg. Bei allen Tanz-
kursen zweimal kostenlos schnup-
pern und Einstieg laufend möglich 

Mittwoch, 27. Februar
Spiel- und Bewegungsanregungen 
für Babys Level I, 9 – 10 Uhr, 6 Vor-
mittage, Kursgebühr 69 Euro, Kurs-
Nr. 191333
Spiel- und Bewegungsanregungen 
für Babys Level II, 10.15 – 11.15 Uhr, 
6 Vormittage, Kursgebühr 69 Euro, 
Kurs-Nr. 191336 

Dienstag, 12. März
VHS-Ballett 4- und 5-jährige, 15 - 
15.45 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro, Kurs-Nr. 182291 
VHS-Ballett 6- und 8-jährige Kinder, 
16 - 17 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro Kurs-Nr. 182292 
Ballettkurse in der Galerie „Alter Lö-
wen“. Bei allen Ballettkursen zwei-
mal kostenlos schnuppern und Ein-
stieg laufend möglich. 
Toben Tanzen Träumen (Kinder ab 4 
Jahre), 15.30 - 16.20 Uhr, 1 Halb-
jahr, Kursgebühr 82 Euro, Kurs Nr. 
181280 
„Einfach Lostanzen“ Kreativer 
Kindertanz ab 6 Jahre, 16.30 - 17.30 
Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro 
Kurs-Nr. 182281 
Let`s Dance - Moderner Künstle-
rischer Tanz ab 9 Jahren, 17.30 - 
18.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 
82 Euro, Kurs-Nr. 182282 
Tanzen im Gemeinschaftshaus der 
Schulen am Eichberg. Bei allen Tanz-
kursen zweimal kostenlos schnup-
pern und Einstieg laufend möglich 

Mittwoch, 13. März
Latino Linedance, 19.45 – 20.45 
Uhr, 5 Abende, Kursgebühr 50 Euro, 
Kurs-Nr. 191267 

Samstag, 16. März
Kalligraphie - „Deutsche Schreib-
schrift - Süttlerlin“ - Tagesseminar, 
9.30 - 16.45 Uhr, Kursgebühr 54 
Euro, Kurs-Nr. 191113 

Montag, 18. März
Englisch für Mittelstufe - Niveau-
stufe: A2, 8.30 – 10 Uhr, 12 Vormit-
tage, Kursgebühr 76 Euro, Kurs-Nr. 
191404
Englisch für Anfänger - Niveaustufe: 
A1.2; 10 – 11.30 Uhr, 12 Vormitta-
ge, Kursgebühr 76 Euro, Kurs-Nr. 
191402
INTENSI - Energie, Wahrnehmung 
und Absicht, 17 – 18.30 Uhr, 5 
Abende, Kursgebühr 50 Euro, Kurs-
Nr. 191313
Spanisch für Anfänger mit geringen 
Kenntnissen, 17.30 – 19 Uhr, 10 

Abende, Kursgebühr 57 Euro, Kurs-
Nr. 191426
Englisch für Fortgeschrittene - Ni-
veaustufe: B2, 18 – 19.30 Uhr, 12 
Abende, Kursgebühr 76 Euro, Kurs-
Nr. 191407
Stockkampfkunst - Bewegungsfor-
men der wirbelnden Stöcke, 19 – 
20.30 Uhr, 6 Abende, Kursgebühr 
80 Euro, Kurs-Nr. 191308
Spanisch für Fortgeschrittene, 19 – 
20.30 Uhr, 10 Abende, Kursgebühr 
57 Euro, Kurs-Nr. 191428 
  
Schriftliche Anmeldungen bitte an 
VHS-Pfullendorf, Kirchplatz 1, 88630 
Pfullendorf, Fax 07552/931131 oder 
E-Mail: Hermine.Reiter@stadt-pful-
lendorf.de. Telefonische Auskünfte 
erteilt die Volkshochschule unter 
Telefon 07552/25-1130 (Montags, 
dienstags und donnerstags jeweils 
am Vormittag). 
 
Kinder- und Jugendbüro 

Aktuelle Angebote 
Pfullendorf/pa - Das Jugendhaus 
ist am Donnerstag, 7. Februar, von 
15.30 bis 17 Uhr zum Kids-Treff für 
Grundschüler geöffnet. Anschlie-
ßend findet der Offene Treff von 
17 bis 21 Uhr statt. Am Freitag, 8. 
Februar, öffnet das Jugendhaus von 
14.30 bis 16 Uhr für den Kids-Treff 
der Grundschüler und anschließend 
von 16 bis 21 Uhr für den Offenen 
Treff. Am Montag, 11. Februar, 
startet die Woche mit dem Offe-
nen Treff von 16 bis 20 Uhr. Am 
Dienstag, 12. Februar, findet der 
Offene Treff ebenfalls von 16 bis 
20 Uhr statt. Am Mittwoch, 13. Fe-
bruar, öffnet von 16 bis 19.30 Uhr 
das Mädchen-Café für alle Mädels 
ab der fünften Klasse. Nähere In-
formationen gibt es unter Telefon 
07552/251799. 

AUS DEM GEMEINDERAT

Haushalt 2019 

Weiterhin viele Inves-
titionen 
Pfullendorf/stt - Aus dem ursprüng-
lich geplanten „Verschnaufjahr“ für 
das Bauamt und das Baurechtsamt 
wird es in 2019 und auch darüber 
hinaus nichts, denn die Stadt plant 
noch einige Bauvorhaben. In der 
Gemeinderatssitzung am Donners-
tag hat der Gemeinderat neben den 
laufenden Ausgaben Investitionen 
in Höhe von rund sieben Millionen 
Euro genehmigt. Dazu kommen 
Haushaltsreste aus dem vergange-
nen Jahr, zu denen die Maßnahmen 
noch nicht abgeschlossen sind oder 
verschoben wurden. „Sportliche“ 

Stadtnachrichten / Aus dem Gemeinderat
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men der wirbelnden Stöcke, 19 – 
20.30 Uhr, 6 Abende, Kursgebühr 

Spanisch für Fortgeschrittene, 19 – 
20.30 Uhr, 10 Abende, Kursgebühr 

Schriftliche Anmeldungen bitte an 

Telefon 07552/25-1130 (Montags, 
dienstags und donnerstags jeweils 

15 Millionen Euro, so Traub, sollen 
im laufenden Jahr abgearbeitet wer-
den, wobei Wünsche in Höhe von 
über zwei Millionen Euro gestrichen 
werden mussten, weil die Bauverwal-
tung ein noch größeres Programm 
nicht bewältigen kann. Allein das 
Baurechtsamt bearbeitet derzeit elf 
Bebauungspläne gleichzeitig. 
Einnahmen und Ausgaben in Höhe 
von 46,5 Millionen Euro sieht der 
Haushalt der Stadt für das Jahr 2019 
vor. 39 Millionen Euro entfallen auf 
den Verwaltungshaushalt und 7,4 
Millionen Euro auf den Vermögens-
haushalt. 2,5 Millionen Euro sollen 
aus dem Verwaltungshaushalt dem 
Vermögenshaushalt zugeführt wer-
den. „Wir bringen die Stadt wieder 
ein gutes Stück weiter voran und 
leben noch einmal in einer guten 
Qualität“, sagte Bürgermeister Tho-
mas Kugler, verwies aber auf die 
Wirtschaftsprognosen mit rückläufi-
ger Entwicklung: „Mal schauen, wie 
es geht, wenn der Wirtschaftsboom 
nachlässt.“
Auf der Ausgabenseite schlägt der 
Umbau des Klaiber-Kreisels am Orts-
eingang aus Richtung Aach-Linz kräf-
tig zu Buche, für den 1,1 Millionen 
Euro in den Haushalt eingestellt wur-
den. Eine Maßnahme, die in diesem 
Jahr ausgeführt werden muss, denn 
es gibt mit dem Unternehmen Ad-
miral, das bisher im Gewerbegebiet 
Theuerbach residiert und sich vergrö-
ßern will, dem Omnibusunternehmen 
Sehmer in Walbertsweiler und einem 
weiteren Betrieb drei Interessenten 
für das Areal der ehemaligen Ziege-
lei, mit denen die Verhandlungen 
so gut wie abgeschlossen sind. „Ein 
städtebauliches Ausrufezeichen am 
Stadteingang und eine gute Nutzung 
der Brache“, nannte Bürgermeister 
Kugler die künftige Bebauung des 
Areals. Rund eine Million fließt in die 
restlichen Bauarbeiten am Dominika-
nerinnenkloster. Ein weiterer großer 
Batzen ist der Einstieg in den Wohn-
bau. 2,5 Millionen Euro investiert die 
Stadt in die Schaffung von zehn bis 
15 bezahlbaren Wohnungen und 
Sozialunterkünften. 1,1 Millionen 
Euro sind außerdem für den Grund-
erwerb vorgesehen, um der weiter-
hin ungebremsten Nachfrage nach 
Bauplätzen gerecht zu werden. Als 
weitere Investitionen schlagen die 
Anschaffung von Feuerwehrfahrzeu-
gen für die Abteilungen Pfullendorf, 
Otterswang und Großstadelhofen zu 
Buche, die Sanierung des Feuerwehr-
hauses in Pfullendorf, die Sanierung 
des Obertors und des Turmwächter-
hauses, eine Geschenk, das sich die 
Stadt zum 800-jährigen Jubiläum 
im Jahr 2020 macht, und zahlreiche 
Erschließungen von Wohnbauge-
bieten in der Kernstadt und in den 
Ortsteilen. Weitere Posten sind die 

Sanierung der Außenfassade des 
Gymnasiums, der Brandschutz oder 
die Fortführung der Sanierung der 
Sechslinden-Turnhalle sowie Dutzen-
de Klein- und Kleinstmaßnahmen. 
Finanziert werden die Investitionen 
durch Grundstücksverkäufe, Steuer-
einnahmen und Zuweisungen. Traub, 
der ab dem nächsten Jahr die wenig 
beliebte und aufwändige doppische 
Haushaltsführung anwenden muss, 
erwartet für 2019 13,8 Millionen 
Euro an Gewerbesteuer und sieben 
Millionen Euro aus dem Gemeinde-
anteil aus der Einkommenssteuer. Die 
erwarteten Grundstückserlöse bezif-
ferte der Kämmerer auf 4,2 Millionen 
Euro.  
 
Gasnetze Linzgau 

Konzessionsvertrag
genehmigt 
Pfullendorf/stt - 13 Jahre nach dem 
Ablauf des Gaskonzessionsver-
trags zwischen der Stadt Pfullendorf 
und der Thüga Energienetze ist es 
jetzt nach langem Hin und Her auf-
grund der sich ständig verändernden 
Rechtslage gelungen, dem Gemein-
derat einen neuen juristisch unan-
fechtbaren Konzessionsvertrag zur 
Abstimmung vorzulegen. Kämmerer 
Michael Traub stellte das Vertrags-
werk in der Sitzung am Donnerstag 
vor. Ein Mustervertrag des Städtetags 
und des Gemeindetags Baden-Würt-
temberg, der mit der Gesellschaft 
Gasnetze Linzgau, einem Zusam-
menschluss der Regionalnetze Linz-
gau und der Thüga Energienetze, 
abgeschlossen wird. Im Vertrag si-
chert die Gasnetze Linzgau der Stadt 
als Gegenleistung für die Nutzung 
der Straßen und Gehwege nicht nur 
die gesetzlich höchst mögliche Kon-
zessionsabgabe zu, sondern gewährt 
auch einen Rabatt auf das in den ge-
meindlichen Gebäuden verbrauchte 
Gas. Der Vertrag wird rückwirkend 
ab 1. Januar 2019 für 20 Jahre abge-
schlossen. „Ich empfehle Ihnen, die-
sen Vertrag zu genehmigen“, sagte 
Bürgermeister Thomas Kugler den 
Gemeinderäten. Eine Empfehlung, 
der das Gremium einstimmig folgte. 
 
Spitalpflege 

Neubau bis 2023 
Pfullendorf/stt - Mit einer soeben 
eingegangenen Nachricht hat Wolf-
gang Scheitler, Chef der Spitalpfle-
ge, den Gemeinderat in der Sitzung 
am vergangenen Donnerstag er-
freut: Für das Alten- und Pflegeheim 
der Spitalpflege, das nicht mehr den 
baulichen Anforderungen der ge-
änderten Heimbauverordnung ent-
spricht, haben die zuständigen Be-
hörden übergangsweise den Betrieb 

bis zum 31. Dezember 2023 geneh-
migt.  Voraussetzung für die Verlän-
gerung, so Scheitler, war die Zusage, 
dass ein neues Alten- und Pflege-
heim gebaut wird. Scheitler stellte 
den Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebs Alten- und Pflegeheim vor, der 
in allen Bereichen der Spitalpflege 
– Vollstationäre Pflege, Tagespflege, 
ambulanter Pflegedienst und Betreu-
tes Wohnen – ein ausgeglichenes Er-
gebnis vorsieht. In Anbetracht des 
Neubaus will Scheitler keine großen 
Investitionen tätigen, sondern nur 
anschaffen und erneuern, was zum 
Erhalt der hohen Qualität der Spital-
pflege notwendig ist.
„Der Engpass liegt im Personal“, 
ergänzte Bürgermeister Thomas 
Kugler Scheitlers Ausführungen. 
„Wir werden die Größe, die wir jetzt 
haben, beibehalten und uns nicht 
vergrößern“, sagte Kugler. „Wir sind 
ein örtlicher und regionaler Versor-
ger und wollen nicht Menschen, die 
weiter entfernt leben, anlocken.“ 
Das neue Alten- und Pflegeheim, für 
das der Gemeinderat bis zum Som-
mer den geeigneten Platz festlegt 
und die „Grobkonstruktion“ erstellt, 
erhält 60 Plätze. Eine erste Kosten-
schätzung beläuft sich auf 10,5 Milli-
onen Euro. „152 000 Euro pro Platz“ 
rechnete Kugler den Gemeinderäten 
vor. Namens des Gemeinderats und 
der Stadt dankte er Scheitler und sei-
nem Team ausdrücklich für die ge-
leistete Arbeit. 
 
Spitalfonds 

Holzpreis schmälert 
Einnahmen 
Pfullendorf/stt - Der Haushaltsplan 
2019 für den schon seit Jahren schul-
denfreien Spitalfonds, der unter an-
derem Eigentümer des spitälischen 
Pflegeheims ist, muss, so hat Käm-
merer Michael Traub den Gemeinde-
räten in der Sitzung am Donnerstag 
mitgeteilt, noch mal überarbeitet 
werden. Der Grund: Weil der Spital-
fonds fast ausschließlich vom Wald 
lebt und die sowieso schon gesunke-
nen Erlöse beim Holzverkauf in den 
letzten Wochen noch einmal dras-
tisch nachgaben, stimmt das Zahlen-
werk, das Traub aufgestellt hat, nicht 
mehr. Ursprünglich war der Kämme-
rer von Einnahmen und Ausgaben 
in Höhe von knapp 1,47 Millionen 
Euro ausgegangen. „Die Schwan-
kungen in der Waldwirtschaft tun 
weh“, sagte Traub und sprach von 
einem auf etwa 75 Prozent verrin-
gerten Ergebnis. Waren es im Jahr 
2017 noch 910 000 Euro, die der 
Wald abwarf, so beläuft sich schon 
der noch nicht überarbeitete Plan-
ansatz nur noch auf 800 000 Euro. 
Dabei kommen auf den Spitalfonds 

mit dem Bau des neuen Pflegeheims 
gewaltige finanzielle Herausforde-
rungen zu. Schon im nächsten Jahr 
werden die Rücklagen von derzeit 
drei Millionen Euro bis auf den Min-
destbestand für die Baumaßnahme 
entnommen. „Wir müssen schauen, 
wie wir mit den Herausforderungen 
umgehen“, sagte Traub. Für die Fi-
nanzierung des voraussichtlich 10,5 
Millionen Euro teuren neuen Alten- 
und Pflegeheims, das spätestens bis 
Ende 2023 fertiggestellt sein muss, 
stellte Bürgermeister Thomas Kugler 
eine finanzielle Beteiligung der Stadt 
in Aussicht. 
 
Technische Betriebe 

Investition in Gebäude
Pfullendorf/stt - Der Eigenbetrieb 
Technische Betriebe plant für die Jah-
re 2019 und 2020 ein ausgegliche-
nes Ergebnis mit jährlich knapp 1,4 
Millionen Euro an Erträgen und Auf-
wendungen. Ohne Kreditaufnahme 
sind die geplanten Vorhaben aber 
nicht zu schaffen ist. Kämmerer Mi-
chael Traub stellte in der Gemeinde-
ratssitzung den Wirtschaftsplan vor 
und sprach von einem reichhaltigen 
Betätigungsfeld der Technischen Be-
triebe, die fast ausschließlich Aufträ-
ge der Stadt übernehmen, darunter 
auch die Grünpflege und den stark 
witterungsabhängigen Winterdienst. 
Langfristig bekämen die Techni-
schen Betriebe eine Hundert-Pro-
zent-Fremdfinanzierung“, erklärte 
Bürgermeister Thomas Kugler. Der 
Investitionsbedarf sei da und mittel-
fristig müsse man auch über eine 
personelle Aufrüstung nachdenken. 
„Wenn man jedes Jahr ein Bauge-
biet erschließt, muss man die zusätz-
liche Grünpflege und die anderen 
Arbeiten eben auch schaffen“, sagte 
Stadtbaumeister Jörg-Steffen Peter. 
In den beiden Jahren ist die Ersatz- 
und Neubeschaffung von verschiede-
nen Geräten und Maschinen vorge-
sehen. Größere Kosten verursachen 
die Neubauten für die Schreinerei 
und die Garagen mit insgesamt 830 
000 Euro. Kämmerer Traub stellte in 
Aussicht, dass die Verrechnungssätze 
in diesem Jahr neu kalkuliert werden.  
 
Forstbetrieb 

Wald leidet unter Käfer 
Pfullendorf/stt - Stürme und Schäd-
linge haben dem Erlös beim Holz-
verkauf kräftig zugesetzt. In der 
Gemeinderatssitzung am Donners-
tag informierten Walter Jäger vom 
Fachbereich Forst des Landratsamts 
und Förster Dieter Manz, der für die 
städtischen und spitälischen Wäl-
der zuständig ist, über die aktuelle 
Situation. Die extreme Trockenheit 
und Hitze des letzten Sommers bo-

Aus dem Gemeinderat
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ten dem Käfer einen idealen Nähr-
boden. Er vermehrte sich rasant. 
Außerdem schwächte die fehlende 
Feuchtigkeit die Bäume, sodass sie 
dem Käferbefall kaum Widerstand 
leisten konnten. „50 Millionen Fest-
meter Schadholz sind in Europa 
angefallen“, erklärte Walter Jäger. 
Eine Menge, die die Sägewerke 
gar nicht mehr verarbeiten konn-
ten. Die Folge: Die Holzpreise pur-
zelten rasant in den Keller. Auch in 
den Pfullendorfer Wäldern sorgten 
Sturm und Käfer für große Schäden 
und hatten zur Folge, dass 43 Pro-
zent des geplanten Einschlags von 
Sturm- und Käferholz abgedeckt 
waren. Der Preisverfall, der zuletzt 
den Festmeterpreis um weitere zehn 
Euro sinken ließ, betrifft die Stadt-
kasse und vor allem den Spitalfonds, 
der sich fast ausschließlich aus dem 
Holzverkauf finanziert. Dort wird 
für das Geschäftsjahr 2019 lediglich 
ein Überschuss von 93 500 Euro er-
wartet. Im Stadtwald sind es 41 000 
Euro. „Wir hoffen, dass das Ergebnis 
etwas besser ausfällt, als befürch-
tet“, sagte Bürgermeister Thomas 
Kugler in der Sitzung.
Zuvor hatte Walter Jäger empfoh-
len, die Fichtenbestände, die ganz 
besonders unter dem Käfer leiden, 
zu reduzieren und langfristig durch 
Laubholz zu ersetzen. „Wir müssen 
eine Baumartenvielfalt in die Wälder 
bringen“, sagte Jäger. Dieter Manz 
erklärte die hohen Kosten von über 
25 000 Euro unter der Rubrik „Er-
holung“ mit der Pflege der Grill- und 
Spielplätze, die unverständlicher-
weise immer wieder von Vandalis-
mus  heimgesucht werden, und der 
Entsorgung von Müll, der – ebenso 
unverständlich -  in großen Mengen 
unerlaubt im Wald entsorgt wird. 
„Die Waldarbeiter haben in diesem 
Sommer eine tolle Arbeit geleistet“, 
lobte er seine Mitarbeiter, die ange-
sichts des hohen Käferbefalls trotz 
der großen Hitze intensiv im Einsatz 
waren. Für den Sommer kündigten 
Bürgermeister Thomas Kugler und 
Walter Jäger einen Waldbegang 
mit dem Gemeinderat an, bei dem 
die Problematik, darunter auch das 
Eschensterben, gezeigt und Lö-
sungsmöglichkeiten erörtert wer-
den.

KULTUR

Stadtbücherei 

Musikalisch-
poetische Matinee 
Pfullendorf/pa - Das Kreiskulturfo-
rum lädt am Sonntag, 17. Februar, 
zu einer Matinee mit Lyrik und Mu-
sik aus 200 Jahren zum Thema „Frei-

heit! – verloren, erkämpft, ersehnt“ 
in die Stadtbücherei ein. Beginn ist 
um 11 Uhr. Die Veranstaltung findet 
im Rahmen des kreisweiten Kultur-
schwerpunkts „Demokratie und 
Freiheit“ statt und lässt Dichter wie 
Joachim Ringelnatz, Christian Mor-
genstern, Friedrich Schiller, Johann 
Wolfgang von Goethe, Annette 
von Droste-Hülshoff, Sarah Kirsch, 
Wolf Biermann, Hilde Domin und 
Erich Fried zu Wort kommen. Ein-
gebettet, verstärkt und kontrastiert 
werden die Texte mit Musikstücken 
von Ludwig van Beethoven, Alex-
ander Skryabin, Max Reger und Er-
win Schulhoff, einem Vertreter der 
Wiener Schule „Neue Musik“. Der 
poetisch-musikalische Bogen zur 
Freiheit von der Klassik bis in die 
Gegenwart wird eingerahmt in die 
Freiheitslieder-Walzer von Johann 
Strauß (Sohn). Ausführende sind 
Daniela Botros am Klavier und Jo-
hannes Hermann mit Rezitation und 
Szene. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.  

Café Moccafloor 

Konzertabend 
Pfullendorf/pa - Im Café Moccaf-
loor sind am Samstag, 9. Februar, 
die Musiker Manfred Junker an der 
Gitarre und Jens Loh am Kontrabass 
mit ihrem Programm „Standards“ 
zu Gast. Beginn ist um 20 Uhr, Ein-
lass ab 19 Uhr. Die beiden Musiker, 
die auch als Solisten oder in ande-
ren Formationen sehr erfolgreich 
sind, bilden eine nie versiegende 
Quelle der Inspiration. Die Besucher 
sind eingeladen, sie auf ihrer Entde-
ckungsreise mit Spielfreude, Groove 
und subtilen Arrangements zu be-
gleiten und zu erleben, wie Neues 
aus Bekanntem entsteht. Karten 
gibt es zu elf Euro im Vorverkauf 
bei der Tourist-Information, Tele-
fon 07552/251131, oder im Café 
Moccafloor, Telefon 07552/408893 
, sowie zu zwölf Euro an der Abend-
kasse.  
  
  
  

GESCHÄFTSWELT

Thüga 

Versorgung 
übernommen 
Singen/pa - Die Thüga Energie teilt 
mit, dass die Bayrische Energie-
versorgungsgesellschaft (BEV) In-
solvenz angemeldet hat und ihre 
Kunden nicht mehr mit Strom und 
Gas beliefert. Im Bodenseeraum 
sind mehrere Hundert Haushalte 
betroffen. Für diese Kunden über-
nimmt die Thüga als sogenannter 
Ersatzversorger automatisch und 
lückenlos die Strom- und Erdgas-
versorgung. Die Verbraucherzentra-
le Bayern rät betroffenen Kunden: 
„Wenn man per Post informiert 
wird, dass die Ersatzversorgung be-
gonnen hat, sollte man gegenüber 
der BEV Energie die Sonderkündi-
gung erklären und auch die Ein-
zugsermächtigung kündigen. Am 
besten mit Einschreiben.“ Die Thü-
ga Energie rät, von der gesetzlichen 
Ersatzversorgung in einen günstige-
ren Tarif zu wechseln und Kontakt 
mit der Thüga aufzunehmen. Für 
Forderungen gegenüber der BEV ist 
der Insolvenzverwalter zuständig. 
 
Naturheilpraxis Kahl 

Wechseljahre 
im Fokus 
Pfullendorf/pa - Die Naturheilpraxis 
Kahl bietet am Montag, 18. Februar, 
und am Freitag, 22. Februar, jeweils 
von 19.30 bis 21 Uhr unter dem 
Motto „Frauen im Wandel der Zeit“ 
Veranstaltungen in kleinen Gruppen 
zum Thema Wechseljahre an. Die 
Die Teilnahmegebühr beträgt zehn 
Euro. Anmeldungen werden unter 
Telefon 07552/382163 oder über 
die Homepage: www.naturheilpraxis- 
kahl.de angenommen.  

DIES & DAS

Landratsamt 

Fachtagung Ackerbau 
Sigmaringen/pa - Der Fachbereich 
Landwirtschaft veranstaltet am Frei-
tag, 8. Februar, gemeinsam mit den 
Ökoanbauverbänden Bioland, Deme-
ter und Naturland eine Fachtagung 
zum Ackerbau im ökologischen Land-
bau. Im Mittelpunkt steht der Boden 
als Grundlage für jegliche landwirt-
schaftliche Erzeugung. Hermann 
Pennwieser, Berater und Biolandwirt 
aus Österreich, referiert über die Her-
stellung und Erhaltung der Boden-
fruchtbarkeit. Der Vortrag von Oliver 

Aus dem Gemeinderat / Kultur / Geschäftswelt

Daniela Botros und Johannes Hermann präsentieren in der Stadtbücherei 
Texte und Musik zum Thema „Freiheit“. � Foto: Veranstalter

Die Musiker Manfred Junker und Jens Loh sind am Samstag im Café Moc-
cafloor zu Gast. � Foto: Veranstalter 
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Martin, Landwirt und Geschäftsführer 
von Farmblick, beschäftigt sich mit 
der Erstellung von Bodenkarten und 
gewährt interessante Einblicke in den 
Boden. Die Veranstaltung, zu der auch 
konventionell wirtschaftende Land-
wirte herzlich willkommen sind, findet 
in der Festhalle der Metzgerei Knoll 
in Herdwangen statt und beginnt um 
13.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.  
 
BLHV 

Infos 
für Pferdepensionen 
Stockach/pa - Der Badische Landwirt-
schaftliche Hauptverband lädt alle 
Pensionspferdehalter am Donners-
tag, 14. Februar, zu einer Informa-
tionsveranstaltung in das Gasthaus 
„Schönenberger Hof“ in Nenzingen 
ein. Beginn ist um 13.30 Uhr. Refe-
renten sind Herr Karl-Heinz Vollmer 
vom Kompetenzzentrum Pferd Ba-
den-Württemberg und Dr. Joachim 
Kieninger, Fachdienstleiter Land-
wirtschaft am Landratsamt Alb-Do-
naukreis. Die Themen umfassen 
„Wirtschaftlichkeit der Pensionspfer-
dehaltung/Betriebswirtschaft“ so-
wie „Tiergemäße Pferdefütterung“. 
Für Mitglieder kostet die Teilnahme 
zehn Euro. Nichtmitglieder bezahlen 
20 Euro. Um Anmeldung wird unter 
Telefon 07771/91800 gebeten.  
 
Landratsamt 

Kurs für Babynahrung 
Sigmaringen/pa - Das Landratsamt 
veranstaltet am Donnerstag, 14. 
Februar, von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Grünen Zentrum in Laiz einen Kurs 
zur richtigen Zubereitung von Baby-
nahrung an. In den ersten Lebens-
monaten ist Muttermilch oder in-
dustriell hergestellte Säuglingsmilch 
alles, was ein Säugling für eine ge-
sunde Entwicklung braucht. Frühes-
tens ab dem fünften Monat, spätes-
tens ab dem siebten Monat müssen 
aber Milchmahlzeiten durch Beikost 
ergänzt oder ersetzt werden. Im Kurs 
werden Antworten auf Fragen wie 
der richtige Zeitpunkt und die rich-
tige Auswahl gegeben. Es wird auch 
gezeigt, wie Babybreie ohne großen 
Aufwand selbst zubereitet werden 
können. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung unter www.
landkreis-sigmaringen.de/de/Aktuell/
Veranstaltungen ist erforderlich. 
 
BLHV 

Pflege in der 
Landwirtschaft 
Stockach/pa - Der Badische Land-
wirtschaftliche Hauptverband lädt 
gemeinsam mit den Landfrauen 

und den Landsenioren am Donners-
tag, 21. Februar, zur Veranstaltung 
„Pflege naher Angehöriger“ ein. Sie 
findet im Gasthaus „Hecht“ in Or-
singen statt und beginnt um 14 Uhr. 
Gerade in andwirtschaftlichen Be-
trieben ist die Pflege naher Angehö-
riger immer wieder ein Thema. Aus 
der Beratung weiß man, dass viele 
Betroffene auf sich allein gestellt 
sind und Informationen nur spärlich 
fließen. Referent zum Thema „Pfle-
ge naher Angehöriger in der Land-
wirtschaft – Neuerungen aus dem 
Bereich der Pflegeversicherung“ ist 
Wolfgang Michel von der Sozialver-
sicherung der Landwirtschaft . 

   
Schulen

Staufer-Gymnasium 

Informationstag 
Pfullendorf/pa - Das Staufer-Gym-
nasium lädt alle Eltern und Kinder 
der vierten Klassen am Freitag, 15. 
Februar, zu einem Informationsnach-
mittag ein. Beginn ist um 16 Uhr. 
Die Eltern und ihre Kinder haben die 
Gelegenheit, die Schule, ihre Profile 
und ihre Besonderheiten kennen zu 
lernen. Neben einer allgemeinen Prä-
sentation besteht die Möglichkeit zu 
Gesprächen mit Lehrern, Eltern oder 
Mitgliedern des Fördervereins in der 
Aula, in der auch ein Café eingerich-
tet ist. Bei individuellen Führungen 
für Kinder durch Oberstufenschü-
ler des Gymnasiums und für Eltern 
durch Mitglieder der Schulleitung 
kann man das Haus erkunden und 
sich informieren. Am Montag, 25. 
Februar, gibt es für Eltern nochmals 
die Möglichkeit, das Haus kennen 
zu lernen und im Gespräch mit der 
Schulleitung alle anstehenden Fra-
gen zum Schulwechsel des Kindes zu 
besprechen. Beginn ist um 20 Uhr. 
Die Anmeldung der Fünftklässler für 
das Schuljahr 2019/2020 findet am 
Mittwoch, 13. März, von 8 bis 12 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr sowie am 
Donnerstag, 14. März, von 8 bis 12 
Uhr und von 14 bis 16 Uhr statt. 

VEREINE

DAV 

Bildervortrag 
Pfullendorf/pa - Die Sektion Pfullen-
dorf im Deutschen Alpenverein lädt 
ihre Mitglieder und interessierte 
Gäste am Montag, 18. Februar, zu 
einem Lichtbildervortrag mit dem 
Thema „Vom Höchsten bis Santiago 
de Compostela und ans Kap Finis-
terre“ ins Dienstleistungszentrum 
neben dem Busbahnhof ein. Beginn 
ist um 20 Uhr. Fritz Thum, Hochtou-

renführer der Sektion Pfullendorf, 
und seine Tochter Regina, Trainerin 
Bergsteigen und Jugendleiterin im 
Verein, pilgerten von Wahlweiler bis 
Santiago de Compostela und weiter 
ans Kap Finisterre. Im September 
2017 haben sich die beiden Berg-
steiger auf ein neues Abenteuer ein-
gelassen: Weitwandern und pilgern, 
immer westwärts, der Muschel mit 
dem gelben Pfeil folgend, bis nach 
Santiago de Compostela und ans 
Cap Finisterre, dem Ende der Welt 
der Antike. Gestartet wurde zuhau-
se vor der Haustür, dann ging es an 
den Bodensee und weiter quer durch 
die Schweiz und Frankreich. Kurz vor 
der spanischen Grenze entschieden 
sie sich spontan für eine Route ent-
lang der Nordküste Spaniens. Wan-
dern durch einen nicht enden wol-
lenden bunten Herbst, erster Schnee 
beim Überqueren des Zentralmassivs 
und das Erwachen des Frühlings in 
Spanien – jeder Tag war ein Aben-
teuer. Hitze, Regen und Stürme wa-
ren die Wegbegleiter. Nicht immer 
fanden sie ein geeignetes Plätzchen 
für das Zelt, aber freundliche Men-
schen boten ihnen Platz an. Man-
ches Mal genossen sie die Einladung 
von Gastgebern. Unzählige beein-
druckende Begegnungen, auch im 
Kreise anderer Pilger, machten jeden 
Tag zum Erlebnis. Nach rund 2700 
Kilometern zu Fuß und etwa 48 000 
Höhenmetern ohne Berggipfel er-
reichten die beiden nach fünf Mo-
naten das Cap Finisterre, wo es zu 
Fuß nicht mehr weiter geht. „Dass 
wir – Vater und Tochter – eine sol-
che Wanderung zusammen erleben 
durften, ist ein Geschenk, es macht 
sprachlos und glücklich - Schritt für 
Schritt, denn der Weg war tatsäch-
lich schon das Ziel“, stellten die bei-
den am Ende fest.  

Alno-Rentner 

Stammtisch 
Pfullendorf/pa - Die Alno-Rentner 
treffen sich am Donnerstag, 7. Fe-
bruar, zum nächsten Stammtisch im 
Stadion-Restaurant. Beginn ist um 
14 Uhr.  

Osteoporose-Gruppe 

Mitglieder-
versammlung 
Pfullendorf/pa - Die Osteoporo-
se-Selbsthilfegruppe hält ihre Mitglie-
derversammlung am Mittwoch, 20. 
Februar, im Seeparkrestaurant „Lukul-
lum“ ab. Beginn ist um 18.30 Uhr. Ne-
ben den üblichen Regularien stehen 
die neue Satzung und das 20-jährige 
Jubiläum der Selbsthilfegruppe auf 
der Tagesordnung. Die Übungsstun-
den entfallen an diesem Tag.  

Stegstrecker 

Ausfahrt nach Spöck 
Pfullendorf/pa - Die Narrenzunft 
Stegstrecker nimmt am Samstag, 9. 
Februar, am Narrentreffen in Spöck 
teil. Zur Anreise werden Pendelbusse 
eingesetzt. Abfahrtszeiten am Omni-
busbahnhof sind um 16.30 Uhr, um 
17 Uhr und um 17.30 Uhr. Rückfahr-
ten ab Spöck erfolgen um 22 Uhr, um 
24 Uhr und um 1 Uhr. Die Mitfahrt ist 
nur mit gültigem Busbändel möglich.   

KIRCHEN

Singetse 

Nächstes Treffen 
Pfullendorf/pa - Das nächste Treffen 
der Singetse findet am Mittwoch, 
13. Februar, im Haus am Hechtbrun-
nen statt. Beginn ist um 19.30 Uhr

Dies & Das / Vereine

Fritz und Regina Thum berichten in einem Lichtbildervortrag von ihrer Pil-
gerreise auf dem Jakobsweg. � Foto: privat 



KATHOLISCHE
PFARRGEMEINDEN

St. Jakobus, Pfullendorf
Freitag, 8. Februar
15.00 Uhr Rosenkranzgebet
15.30 Uhr Pflegeheim Messfeier
Samstag, 9. Februar
18.30 Uhr Messfeier
Sonntag, 10. Februar - 5. Sonntag 
im Jahreskreis
11.00 Uhr Kleinkindgottesdienst
16.00 Rosenkranzgebet
Dienstag, 12. Februar
9.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mittwoch, 13. Februar
8.20 Uhr Rosenkranzgebet
9.00 Uhr Messfeier 

Wallfahrtskirche Maria Schray, 
Pfullendorf 
Samstag, 9. Februar 
8.20 Uhr Rosenkranzgebet – Beicht-
gelegenheit 
9.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst 

St. Fidelis, Otterswang
Keine Messfeier 

St. Peter u. St. Paul, Zell a.A.
Sonntag, 10. Februar - 5. Sonntag 
im Jahreskreis
10.30 Uhr Messfeier
Montag, 11. Februar
18.15 Uhr Josef Kentenich Vor-
lesung
19.00 Uhr Marianischer Gebetskreis 

St. Johannes d.T., Denkingen
Sonntag, 10. Februar - 5. Sonntag 
im Jahreskreis
8.45 Uhr Messfeier
Dienstag, 12. Februar
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Messfeier 

Mariä Himmelfahrt, Illmensee
Donnerstag, 7. Februar
18.25 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Messfeier
Montag, 11. Februar
14.30 Uhr Rosenkranzgebet 

Seelsorgeeinheit Oberer Linzgau 
Katholisches Pfarramt, Telefon 
07552/922840 
Pfarrer Martinho Dias Mértola, Tele-

fon 07552/922840, eMail: katho-
lisches.pfarrbuero@kirche-pfullen-
dorf.de 
Pastoralreferent Johannes Schramm, 
Telefon 07552/92284-13, eMail: ka-
tholisches.pfarrbuero@kirche-pful-
lendorf.de 
Diakon Paul Gasser, Telefon 
07552/9228412, eMail: katholi-
sches.pfarrbuero@kirche-pfullen-
dorf.de 
Sekretariat im Pfarramt St. Jakobus 
Kontakt: Sandra Fröhlich, An-
gelika Kaluza, Gisela Matheis 
Telefon: 07552/922840, Fax: 
07552/9228418, eMail: katholi-
sches.pfarrbuero@kirche-pfullen-
dorf.de 
Öffnungszeiten: montags, diens-
tags, mittwochs, donnerstags, frei-
tags 9 – 11.30 Uhr, dienstags, mitt-
wochs, donnerstags 14 – 17 Uhr, 
montags und freitags am Nachmit-
tag geschlossen. 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender: 
Manfred Heppeler, 
Telefon 07552/1410 
Homepage: 
www.kirche-pfullendorf.de 

Kirchenmusik 
Kontakt: Organistin Dina Trost,
Telefon 07571/63422 
Kirchenchor: Leiterin: Monika Hei-
nen-Wolf, Telefon 07571/63687, 
Vorstand: Erika Geiger-Miller, Tele-
fon 07552/1474, Michael Zoller, 
Telefon 07552/7616,. Probe: diens-
tags, 19.30 Uhr im Kolpinghaus 
Effatha: Engelbert Sittler,
07552/6829 

Ministranten 
Kontakt: Pastoralreferent Johannes 
Schramm Telefon 07552/92284-
13, eMail: johannes.schramm@kir-
che-pfullendorf.de 

Hauskreis 
Kontakt: Familie Ruther, 
Telefon 07552/929883 

St.-Georgs-Pfadfinder 
Kontakt: Sabrina Hirling und Pat-
rick Mödinger, E-Mail: vorstand@
dpsg-pfullendorf.de 
  

Katholische Frauengemeinschaft 
Kontakt: Renate Sieber, 
Telefon 07552/7466 

Krabbelgruppe 
Dienstags, 9.30 Uhr, Kolpinghaus 
Kontakt: 07552/922840 
  
St. Martin, Aach-Linz
Samstag, 9. Februar
18.30 Uhr Messfeier
Sonntag, 10. Februar - 5. Sonntag 
im Jahreskreis
9.15 Uhr Messfeier in Walbertsweiler
10.30 Uhr Messfeier in Aftholder-
berg
Dienstag, 12. Februar
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Seelsorgeeinheit Wald 
Pfarrer Josef Maurer, Wald, 
Telefon 07578/634 
Diakon Bernd Lernhart, 
Wald 07578/2800 
Gemeindereferentin Elisabeth Kö-
nig, Aftholderberg, 
Telefon 07552/7595 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Wald: 
Montags: 10 – 11.30 Uhr 
Dienstags: 10 – 11.30 Uhr 
Freitags: 16 – 18 Uhr 
Öffnungszeiten 
Pfarrbüro Aach-Linz: 
Freitags: 10.30 – 12.30 Uhr 

EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE

Christuskirche
Sonntag, 10. Februar - Letzter Sonn-
tag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant 
Hoffmann
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Ansprechpartner für seelsorger-
liche Notsituationen, Kranken-
abendmahle und Beerdigungen 
Pfarrer Daniel Burk: Telefon: 
07552/8163, E-Mail: daniel.burk@
kirche-pfullendorf.de 

Seniorenclub
Donnerstag, 7. Februar, 14 Uhr
Foyer der Christuskirche, Treffen 
„Wir backen Waffeln“
Kontakt: Trude Gaubatz, Telefon 
07552/409610 

Jugend 
Kontakt: Evangelisches Pfarramt, 
Telefon 07552/8163 
Jungschar für Kinder von 6 bis 11 
Jahren: donnerstags, 16.30 Uhr im 
Jugendraum beim Bonhoeffer-Haus 

Kirchenmusik 
Organistin: Elisabeth Harras, 
07552/5349 
Posaunenchor 
Kontakt: Klaus-Dieter Menius, 
07575/2743 
Kirchenband Funkenschlag 
Kontakt: Gertrud Bux-Eckhoff, 
07585/93524 
Kirchenchor 
Kontakt: Udo Follert, 
Telefon 07554/9899522 

Singetse
Mittwoch, 13. Februar, 19.30 Uhr
Haus am Hechtbrunnen, Treffen
Kontakt: Gisela Marx, Telefon 
07552/8813 

Frauen 
Frauenkreis für jüngere Frauen 
Kontakt: Ruth Hartkorn, Telefon 
07552/6025, donnerstags um 20 
Uhr nach Absprache 

Krabbelgruppe 
Donnerstags, 10 Uhr 
Kindergottesdienstraum 

Haus- und Diasporakreise 
Familie Reutter, 
Telefon 07552/9287416 
Familie Kotz, Telefon 07575/3873 
  
Bibelgesprächskreis 
Freitags, 20 Uhr 
Foyer der Christuskirche 
  
Kontaktmöglichkeiten:  
Evangelisches Pfarramt, Me-
lanchthonweg 3, 88630 Pfullen-
dorf, Telefon: 07552/8163,  Fax: 
07552/8462,  E-Mail (persönlich, 
seelsorgerlich): evangelisches.pfarr-
amt@kirche-pfullendorf.de 
Pfarramtssekretärin: Birgit Spähler, 
E-Mail: birgit.spaehler@kirche-pful-
lendorf.de 
Pfarramtsbüro: Melanchthonweg 3 
Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch 
und Freitag jeweils von 9 - 11 Uhr, 
Donnerstag 16 – 18 Uhr, Telefon: 
07552/8163, E-Mail: birgit.spaeh-
ler@kirche-pfullendorf.de 
Vorsitzender des Kirchenge-
meinderats: Jörg Pathel, Telefon 
0172/7430541, E-Mail: josh.pathel 
@kirche-pfullendorf.de
Stellvertretender Vorsitzen-
der: Hermann Billmann, Telefon 
07552/9358888 
  
  

SYRISCH-ORTHODOXE
GEMEINDE

Ansprechpartner: Pfarrer Issa Gha-
rib, Telefon 07552/8956, oder Jo-
hannes Tanzi, Telefon 07552/40487 

ADVENTGEMEINDE

Samstags
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kinder-

betreuung
Zweiter Donnerstag im Monat
Bibelkreis im Versammlungsraum 
Anmeldung erbeten: 0173/6431013
Versammlungsraum: Sonnenrain 4 

NEUAPOSTOLISCHE
KIRCHE

Sonntags 
09.30 Uhr	 Gottesdienst 
Mittwochs 
20.00 Uhr	 Gottesdienst 

KIRCHENNACHRICHTEN
Pfullendorf aktuell Nummer

Anzeige
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Infos bei W. Kaupp, Telefon 
07551/2512 (p.) oder 0172/ 
7985795 (g.) 
Internet: www.nak-tuttlingen.de 
  

FREIE
CHRISTENGEMEINDE

2. und 4. Sonntag im Monat, 
15 - 16.30 Uhr
Dienstleistungszentrum, 
Treffen „Come Together“
Kontakt: Hedwig und Jürgen Mar-
tini, Telefon 07558/939895, E-Mail: 
hedwigmartini@web.de 

ZEUGEN JEHOVAS

Donnerstags
19.15 Uhr 	Bibelstudium
Freitags
19.00 Uhr	 Bibelstudium in polni-

scher Sprache
Samstags
18.00 Uhr Biblischer Vortrag
Sonntags
10.00 Uhr	 Biblischer Vortrag in pol-

nischer Sprache
Versammlungsraum: Bleichestraße 2
www.jw.org 

KIRCHEN

Dekanat 

Ein Tag für uns 
Sigmaringen/pa - Das Dekanat Sig-
maringen-Meßkirch lädt Brautpaa-
re, die kirchlich heiraten wollen, zu 
Vorbereitungstagen „Ein Tag für 
uns“ ein. Der „Tag für uns“ bildet 
neben dem Traugespräch mit dem 
Pfarrer die zweite Säule der Ehe-
vorbereitung in der Erzdiözese Frei-
burg. Unter Anleitung und im Aus-
tausch mit anderen Paaren wird der 
Frage nachgegangen, was sich die 
Paare von der kirchlichen Trauung 
versprechen und was dieses gegen-
seitige Versprechen für das ge-
meinsame Leben als Paar bedeutet. 
Die Vorbereitungstage im Dekanat 
finden jeweils von 9.30 bis 18 Uhr 
am Samstag, 16. März, im Kloster 
Gorheim, am Samstag, 27. April, im 
Pfarrheim Denkingen und am Sams-
tag, 29. Juni, wieder im Kloster Gor-
heim statt. Für alle drei Termine gibt 
es noch freie Plätze. Informationen 
und Anmeldung gibt es beim De-
kanatsbüro, Telefon 07571/749090 
oder E-Mail: info@dekanat-sigma-
ringen-messkirch.de, sowie auf der 
Homepage: www.dekanat-
sigmaringen-messkirch.de. 

 

VERANSTALTUNGEN

STÄDTISCHE
VERANSTALTUNGEN

Spitalpflege 
Täglich, 8 – 17 Uhr 
Pfarrhofgasse 3, Tagespflege für 
Pflegebedürftige 
  
Kinder- und Jugendbüro 
Donnerstags, 15.30 – 17 Uhr 
Jugendhaus, Kids Treff für Grund-
schüler
Donnerstags, 17 - 21 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für Ju-
gendliche ab Klasse 5 
Freitags, 14.30 - 16 Uhr 
Jugendhaus, Kids Treff für Grund-
schüler 
Freitags, 16 – 21 Uhr 
Jugendhaus, Offener Treff für Ju-
gendliche ab Klasse 5 
Montags, 16 – 20 Uhr 
Jugendhaus, Offener Treff für Ju-
gendliche ab Klasse 5 
Dienstags, 16 – 20 Uhr 
Jugendhaus, Offener Treff für Ju-
gendliche ab Klasse 5 
Mittwochs, 16 – 19.30 Uhr 
Jugendhaus, Mädchencafé für Mäd-
chen ab Klasse 5 
  

ÖFFNUNGSZEITEN

Recyclinghof 
Dienstags 10 – 13 Uhr 
Mittwochs 13 – 17 Uhr 
Donnerstags 16 – 19 Uhr 
Freitags 13 – 17 Uhr 
Samstags 9 – 13 Uhr 

Hallenbad 
Montags 16 - 18 Uhr (nur Frauen) 
Dienstags 16 – 18 Uhr 
Mittwochs 17 – 21 Uhr 
(ab 19.30 Uhr nur Erwachsene) 
Samstags 14 – 17 Uhr 
Sonntags 9 – 12 Uhr 

Stadtbücherei 
Dienstags, 10 – 12.30 Uhr, 
14 – 18 Uhr 
Donnerstags, 10 – 12.30 Uhr, 
14 – 18 Uhr 
Freitags, 14 – 18 Uhr 
Samstags, 10 – 12.30 Uhr 

Bürgerbus 
Montags - samstags: 9 – 13 Uhr 
Montags, dienstags, donnerstags, 
freitags:14 - 18 Uhr 
Fahrplan: www.buergerbus-pfullen-
dorf.de 
Fahrbetrieb: Telefon 0162/4250083, 
E-Mail: info@buergerbus-pfullen-
dorf.de 

Tourist-Information 
Montags – freitags, 9 – 12 Uhr 
Montags – donnerstags, 14 - 16 Uhr 

Fachbereich Forst 
Forstrevier Pfullendorf (Stadt- und 
Spitalwald) 
Förster Dieter Manz, Telefon 
07552/5421, Fax 07552/409308, 
E-Mail: frsued@web.de 
Forstrevier Ostrach (Privatwald) 
Förster Wolfgang Richter, Telefon 
07585/1210, Fax 07585/934144, 
E-Mail: wolfgang.richter@LRASIG.de 

MÄRKTE

 
Pfullendorf: 
Dienstags und samstags, 7 – 12 Uhr 
Marktplatz, Wochenmarkt 
  
Aach-Linz: 
Donnerstags, 16 – 18.30 Uhr 
Martinsplatz, Bauern- und Wochen-
markt 

KULTUR

Café Moccafloor
Samstag, 9. Februar, 20 Uhr
Konzert mit Manfred Junker/Jens Lohe 

VEREINE

Netzwerk 50plus
Donnerstag, 7. Februar, 10 Uhr
Wintergarten Pflegeheim, Malkreis
Donnerstag, 7. Februar, 15 Uhr
Gemeinschaftsraum am Stadtsee, 
Literaturkreis
Freitag, 8. Februar, 14.30 Uhr
Gemeinschaftsraum am Stadtsee, 
Handarbeitskreis
Freitags, 10 Uhr
Sportcenter Barz, Fit und gesund für 
Frauen
Montags, 10 Uhr
Sportcenter Barz, Fit und gesund für 
Männer
Dienstags + donnerstags, 14 Uhr
Waldstadion, Nordic Walking für Se-
nioren

Freitags, 11.30 - 14 Uhr
Seepark-Restaurant „Lukullum“, Ge-
meinsamer Mittagstisch für Senioren 

Alno-Rentner
Donnerstag, 7. Februar, 14 Uhr
Stadion-Restaurant, Stammtisch  

Skatburg
Donnerstag, 7. Februar, 19 Uhr
Haus Linzgau, Spielabend  

VdK
Dienstag, Donnerstag, Samstag, 
9.30 - 12 Uhr
Freitag, 14 - 17 Uhr
Haus am Hechtbrunnen, Second 
Hand Verkauf geöffnet 

DAV
Dienstags, 13.30 Uhr
Busbahnhof, Wanderung rund um 
Pfullendorf 

Geberit-Rentner
Mittwoch, 13. Februar, 14 Uhr
Flugplatz-Gaststätte, Skat 

Turnverein
Mittwoch, 13. Februar, 17 Uhr
Babbel Gum, Jugendversammlung  

SCP Schach 
Freitags, 19 Uhr 
Haus Linzgau, Jugendschach 
Freitags, 20 Uhr 
Haus Linzgau, Übungsabend für Aktive 

Akkordeon-Orchester Aach-Linz 
Freitags, 18 Uhr, Probe des Schüler-
orchesters 
Freitags, 20 Uhr, Probe des 1. Or-
chesters 
Mittwochs, 20 Uhr, Probe des Ju-
gendorchesters 

Bürgerhilfe-Verein 
Mittwochs, 11 – 12.30 Uhr 
Seniorenzentrum am Stadtsee, 
Sprechstunde 

Schwarze Panter 
Gruppenraum 
Wölflinge: Freitags, 17 Uhr 
Pfadfinder: Freitags, 17 Uhr 
Ranger: Freitags, 18 Uhr 

Tanzsportclub Calypso 
Montags, 19 Uhr 
Donnerstags, 20.15 Uhr 
Bonhoeffer-Haus, Training 
14-tägig donnerstags, 18.45 Uhr 
Bonhoeffer-Haus, Tanztreff für Jung-
gebliebene 

Kirchen / Veranstaltungen

Pfullendorf aktuell Nummer

Tel.: 0 75 52-67 21

www.Bestattungen-Hanssler.de

Uns können Sie vertrauen.

Anzeige



Pfullendorf aktuell Nummer 6

Wohnungsbau
Gewerbebau
Ingenieurbau
Altbausanierung
Schlüsselfertigbau

Bau Dir Deine Zukunft.
Bei Stocker-Bau Pfullendorf.
www. stocker-bau.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?, 
dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie von unserer Heim- und P� ege-
dienstleiterin, Frau Evelin Lehmann (Tel. 07575/9209-0)

Altenp� egeheim 
Conrad-Gröber-Haus
Stockacher Straße 26 | 88605 Meßkirch
www.caritas-sigmaringen.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?, 

Wir suchen:

exam. Gesundheits- und 

Krankenp� eger/in

exam. Altenp� eger/-innen

Hilfskräfte in der P� ege (in Voll- und Teilzeit)

Unsere Öffnungszeiten sind: 
Montag – Donnerstag 7.30 – 14.00 Uhr, Freitag 7.30 – 18.00 Uhr, Samstag 7.30 – 12.00 Uhr

DIREKTVERKAUF
Kilomarkt für Gastronomie, Gewerbe und Großfamilien

Bahnhofstraße 13 · Krauchenwies · Tel. 07576/9611-15

Das Direktverkauf-Angebot ist nur in Krauchenwies in der Bahnhofstraße erhältlich.

Angebot gültig von Mittwoch, 06.02. bis Dienstag, 12.02.2019

frischer Schweinehals o. Bein,
gutes Grill- und Bratenfleisch 1 kg 4,99 e
Schweinerücken o. Bein, mager und zart 1 kg 5,50 e
Schäufele o. Bein mild gepökelt, goldgelb geraucht 1 kg 5,90 e
Oberländer Bratwurst 4 Stück im Pack 1 kg 6,90 e
Pfefferbeißer 5 Paar im Pack 1 kg 8,90 e
Krakauer im Ring 1 kg 7,90 e

 
      -Ferienregion Nördlicher Bodensee- 
  

Bei der Stadt Pfullendorf mit ihrer vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft  
(21.000 Einwohner) als Untere Baurechts- und Denkmalschutzbehörde ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt, im Rahmen einer Nachfolgeregelung mit geregelter 
Einarbeitung, die Stelle des 
 

Fachbereichsleiters der Bauverwaltung (m/w/d) 
 

neu zu besetzen. 
 
Zu Ihrem vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabenbereich gehören 
insbesondere: 

• Leitung der Unteren Baurechts- und Denkmalschutzbehörde  
• Entscheidung über Bauanträge und andere baurechtliche Verfahren  
• Beratung von Bürgern, Bauherren und Architekten über  

bau- und denkmalschutzrechtliche Fragestellungen von Vorhaben 
• Durchführung der Bauleitplanverfahren 
• Grundstücksverkehr 
• Verwaltung der eigenen Waldungen 
• Umwelt- und Naturschutz 

 
Ihr Profil: 

• Abschluss als Diplom-Verwaltungswirt, Bachelor-Abschluss in Public 
Management oder vergleichbarer Abschluss 

• umfangreiche Kenntnisse im öffentlichen Baurecht 
• ausgeprägtes Verhandlungsgeschick sowie repräsentatives Auftreten  
• Führungserfahrung und -kompetenz 
• selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 
• Organisationsgeschick 

 
Wir bieten: 

• eine Anstellung im Beamtenverhältnis oder eine unbefristete Einstellung auf 
Grundlage des TVöD 

• Vollzeitbeschäftigung 
• eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit 
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 
Ein motiviertes und aufgeschlossenes Team erwartet Sie! 
 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis 28. Februar 2019 an die Stadtverwaltung -
Personalamt- Kirchplatz 1, 88630 Pfullendorf, vorzugsweise per E-Mail: 
marlies.matheis@stadt-pfullendorf.de 
Gerne gibt Ihnen Frau Matheis auch telefonische Auskünfte 07552/25-1141 
 
Weiter Infos zu unserer Stadt finden Sie im Internet unter www.pfullendorf.de 

GESCHÄFTSANZEIGEN

Anzeigen-Info
Wir beraten Sie gerne 

bezüglich
Gestaltung, Formate, Preise.

Sie erreichen uns in der 
Anzeigenabteilung unter

Telefon 07154 8222-0
Fax 07154 8222-15
Mail anzeigen@duv-wagner.de

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · 

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim



Pfullendorf aktuell Nummer 6

Winteröffnungszeiten:

J+P Nufer GbR 
Stelzacker 3

Tel. 07552/3873030

Mo, Mi, Fr 
14.00 – 17.00 Uhr

Di, Do 
9.00 – 12.00 Uhr

Samstag 
9.00 – 16.00 Uhr

Wertstoffhof 
Containerservice 

in Aach-Linz
Annahme von: 

Sperrmüll, Bauschutt, 
Kartonage und Papier, 

Holz und Schrott

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige 
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam 
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen? 
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-73

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-0
Telefax 07154 8222-10 · info@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 7 ValentinstagValentinstag

Garagentore
für Neubau & Renovierung

Aach-Linz, Kipptorstr. 1–3
88630 Pfullendorf

Telefon: 07552 2602-0
www.pfullendorfer.de

Malerarbeiten 
die neuesten Farbtrends 
und Ideen an Wänden, Decken, 
Fenstern und Türen.

Malerwerkstätte - 
Raumgestaltung GmbH
Fachmarkt
Sigmaringer Str. 25 
88630 Pfullendorf
Fon 07552 922830
www.malerjacob.de

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige 
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam 
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen? 
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-73

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-0
Telefax 07154 8222-10 · info@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
KW

 9 AUTO & ZWEIRAD

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige 
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam 
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen? 
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-73

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-0
Telefax 07154 8222-10 · info@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
KW

 8 Fasching
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JS EDV
Jürgen Schneider

Mehr unter www.js-edv.com
Tel.: 07576/317445

Ärger mit dem PC?
Beheben wir:

schnell, zuverlässig, kostengünstig

Sichere dir deinen Ausbildungsplatz für 2019!             
Einladung zum Azubi-Infotag bei HSM 
am 16. Februar 2019

Ihr seid noch unentschlossen, welche Ausbildung zu euch passt? Wir helfen euch bei der Entscheidung, denn das 

Ziel von HSM ist es, Talente von morgen selbst auszubilden und weiterzuentwickeln. Unter diesem Motto fi ndet der 

Azubi-Infotag bei HSM statt, zu dem wir euch herzlich einladen. Gerne könnt ihr eure Eltern und Freunde mitbringen.

Wann: Samstag, 16. Februar 2019, Beginn 09:30 bis 12:00 Uhr
Wo: HSM GmbH + Co. KG, Werk Salem, Bahnhofstraße 115, 88682 Salem
Anmeldung: Ramona Winkler, Telefon: +49 7554 2100-575, E-Mail: ramona.winkler@hsm.eu

Ihr erhaltet an diesem Tag vielfältige Informationen zum Thema "Ausbildung bei HSM", habt die Möglichkeit das 

Unternehmen kennenzulernen und Fragen zu stellen. Außerdem bekommt ihr einen Einblick in unsere Ausbildungs-

abteilungen. Wir freuen uns auf euch!

HSM GmbH + Co. KG
Austraße 1-9 · 88699 Frickingen / Germany
info@hsm.eu · www.hsm.eu

Freie Ausbildungsplätze für 2019  
– jetzt durchstarten (m/w/d):

 Konstruktionsmechaniker 
 Fachkraft für Metalltechnik-

Konstruktionstechnik 
 Zerspanungsmechaniker
 Verfahrensmechaniker für 

Kunststo� - und Kautschuktechnik
 Verfahrensmechaniker für

Beschichtungstechnik 
 Elektroniker für Betriebstechnik 
 Industriemechaniker

www.facebook.com/HSMdeutschland

www.elektro-kees.de
Otterswanger Str. 5/1 • 88630 Pfullendorf
Telefon (0 75 52) 77 23 • Fax 50 47
i n f o @ e l e k t r o - k e e s . d e

88630 Pfullendorf · Hauptstraße 38
Tel. 07552 4086-45 · Fax 4086-41

www.klaiber-buerowelt.de

ALLES. BESONDERS. SCHÖN.

  EINE ECHTE 
GOLDEN HEAD.
 NUR FÜR BRAVE 
MÄNNER.Ab s� � t � i 

     erhältlich!
Ab s� � t 
     

Schmuckgalerie
Am Alten Spital 4 
88630 Pfullendorf

Telefon + Fax 0 75 52/83 22

Tolle

Valentinsgeschenke!


